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Vorwort 1 

Vorwort 
Gemeinsam kann man mehr bewegen: Diesen Slogan gab 
uns Gesundheitsminister a. D. Rudolf Anschober in seiner 
Videobotschaft anlässlich der 5. Mitgliederversammlung der 
ÖPGK Ende 2020 mit auf den Weg und betonte, wie wichtig 
die vielfältigen Maßnahmen der Mitglieder der Plattform 
gerade jetzt in der Corona-Krise sind – noch nie war 
Gesundheitskompetenz so notwendig wie heute. Einsatz 
und Engagement der Mitglieder tragen maßgeblich dazu 
bei, dass die ÖPGK zunehmend als wichtige Partnerin und 
Ressource zur Krisenbewältigung gesehen wird. Wie 
vielfältig diese Maßnahmen sind, zeigt Ihnen der 
vorliegende Katalog der Maßnahmen unserer Plattform-
Mitglieder. 

Abbildung 1.1: 
Mag.a Dr.in Christina Dietscher, Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, 
Vorsitzende der ÖPGK (©Christina Dietscher) 

 

Für den Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) als 
Kompetenzzentrum, Förderstelle und Drehscheibe der 
Gesundheitsförderung in Österreich ist in diesem Rahmen 
die Stärkung der Gesundheitskompetenz der Bevölkerung 
ein wichtiges Thema. Die Koordinationsstelle der ÖPGK ist 
im FGÖ angesiedelt und richtet sich mit ihren vielfältigen 
Angeboten und Leistungen an Expertinnen und Experten, 
die Maßnahmen zur Steigerung der Gesundheitskompetenz 
der Bevölkerung planen oder durchführen. Neben einem 
Einblick in die vielfältigen Aktivitäten und Initiativen zum 
Thema Gesundheitskompetenz in Österreich, soll dieser 
Maßnahmenkatlog auch Ansporn für die Fortführung und 
Nachhaltigkeitssicherung dieser erfolgreichen Arbeit sein. 

 

Abbildung 1.2: 
Mag. Dr. Klaus Ropin, Leiter des Fonds Gesundes Österreich, Leiter der Koordinationsstelle der ÖPGK  
(©Klaus Range) 
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1 Einleitung 
Bund, Länder und Sozialversicherung setzen sich in der Österreichischen Plattform 
Gesundheitskompetenz (ÖPGK) gemeinsam mit Partnerinnen und Partnern aus anderen 
Politikbereichen und aus der Praxis für mehr Gesundheitskompetenz in Österreich ein. Die 
Initiative zur ÖPGK entstand 2013 im Zuge der Gesundheitsziele und der Gesundheitsreform. Die 
Einrichtung der ÖPGK wurde Ende 2014 von der Bundesgesundheitskommission (BGK) 
beschlossen. Seit Herbst 2015 ist die ÖPGK operativ tätig. Die ÖPGK koordiniert, unterstützt und 
entwickelt die Umsetzung des Gesundheitsziels 3 „Die Gesundheitskompetenz der Bevölkerung 
stärken“ weiter. 

Maßnahmen zur Steigerung der Gesundheitskompetenz 

Die ÖPGK wurde mit dem Ziel der Verbesserung organisatorischer und individueller 
Gesundheitskompetenz in Österreich eingerichtet. Als Informationsplattform und 
Wissensdrehscheibe richtet sich die ÖPGK an Expertinnen und Experten. Die Mitglieder der 
Plattform sind Organisationen, die aktiv zur Umsetzung des Gesundheitsziels 3 beitragen und 
Maßnahmen zur Stärkung von Gesundheitskompetenz durchführen. Ziele dieser Maßnahmen sind 
die Förderung der persönlichen Gesundheitskompetenz und/oder die gesundheitskompetente 
Gestaltung von Organisationen und sozialen Settings. Die Anzahl der Mitglieder, die Maßnahmen 
durchführen, steigt kontinuierlich an und beträgt mit Stand Juni 2021: 

▪ 82 Mitglieder, davon: 
▪ 45 Organisationen mit 50 Maßnahmen 
▪ 19 Kommunikationstrainer/innen des ÖPGK-Trainernetzwerks 
▪ 18 Jugendzentren, mit ÖPGK-bOJA-Anerkennung „gesundheitskompetente Offene 

Jugendarbeit“ 

Zudem zählt die ÖPGK 72 Mitglieder in der ÖPGK-Community, die Personen und Organisationen 
die Möglichkeit bietet, für andere sichtbar zu werden und sich zu vernetzen. 

Überblick der österreichischen Aktivitäten 

Der Maßnahmenkatalog gibt einen Überblick über regionale und nationale Aktivitäten und 
Initiativen zum Thema Gesundheitskompetenz in Österreich. Die einzelnen Maßnahmen zeigen, 
dass das Thema zunehmend auch außerhalb des Gesundheitssystems auf Interesse stößt. Auch in 
anderen Settings, etwa am Arbeitsplatz, im Bildungssystem, in der Nachbarschaft, in der Stadt etc. 
werden Gesundheitskompetenz-Strategien verfolgt. Diesen ist gemeinsam, dass sie das 
gesundheitsbezogene Wissen, die gesundheitsbezogenen Entscheidungen und Fähigkeiten der 
Menschen in allen Lebensbereichen fördern und (weiter-) entwickeln. Dadurch erschließen sich 
weite Möglichkeiten zur Verbesserung der Gesundheit und Stärkung der Gesundheitskompetenz 
der gesamten Bevölkerung. 
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2 ÖPGK-Wirkmodell 
Der ÖPGK liegt ein äußerst komplexes Wirkungsgefüge mit langen Wirkungsketten zugrunde. Um 
von den ÖPGK-Mitgliedschaftsmaßnahmen und Aktivitäten des Kern-Teams zum österreichischen 
Gesundheitsziel 3, „Die Gesundheitskompetenz der österreichischen Bevölkerung stärken“ (BMG 
2015), zu gelangen, sind weitere Zwischenziele notwendig. Das Kern-Team hat daher operative 
Ziele, passend zu den drei Wirkungszielen des Gesundheitsziels 3, erarbeitet, die im ÖPGK 
Wirkmodell abgebildet sind. 

Abbildung 2.1: 
Grafik: ÖPGK-Wirkmodell 

©ÖPGK 
 

  

https://oepgk.at/kern-team/
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Die operativen Ziele der ÖPGK 

Zur Erreichung von Wirkungsziel 1: 
1. Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem ist systematisch umgesetzt. 
2. Öffentlich finanzierte Gesundheitsinformation entspricht den Kriterien für Gute 

Gesundheitsinformation Österreich. 
3. Gesundheitseinrichtungen sind gesundheitskompetente Organisationen. 
4. Öffentliche Gesundheitsinformationen und -beratung werden flächendeckend und 

niederschwellig angeboten (TEWEB, gesundheit.gv.at, ELGA). 
Zur Erreichung von Wirkungsziel 2: 
1. Aufbauend auf einer guten Bildung (sinnerfassend lesen, schreiben und rechnen), haben alle 

Schülerinnen und Schüler am Ende der Pflichtschulausbildung 
 Medienkompetenz zum Suchen, Verstehen, Bewerten und Anwenden von 

Gesundheitsinformationen, 
 kommunikative Fähigkeiten, um ihre gesundheitlichen Anliegen formulieren und 

Fragen dazu stellen zu können, 
 Grundkenntnisse der körperlichen und psychosozialen Gesundheit, 

gesundheitsfördernder Lebensweisen, der Laienversorgung und der professionellen 
Krankenversorgung. 

2. Vulnerablen Gruppen* stehen zielgruppenspezifische, gesundheitskompetenzfördernde 
Angebote flächendeckend zur Verfügung. Diese Gruppen können Entscheidungen für ihre 
körperliche und psychosoziale Gesundheit treffen, die ihnen eine gesundheitsfördernde 
Lebensweise, gute Laienversorgung und professionelle Krankenversorgung ermöglichen. 
*über 65-Jährige, Einkommensschwache, Migrantinnen/Migranten, bildungsferne Gruppen, 
Menschen mit chronischen Erkrankungen … 

3. Organisationen mit Bildungs-, Beratungs- und Freizeitangeboten haben eine definierte 
Zuständigkeit für das Thema Gesundheitskompetenz, insbesondere 

 Kinderbetreuungseinrichtungen, 
 Schulen, 
 Einrichtungen der außerschulischen Jugendarbeit, 
 Einrichtungen der Erwachsenenbildung, 
 Sportvereine und ähnliche Einrichtungen, 
 Beratungseinrichtungen (für Frauen, Männer, Seniorinnen/Senioren…) 

Zur Erreichung von Wirkungsziel 3: 

Wirtschaft und Gesetzgeber sorgen gemeinsam dafür, dass Konsumentinnen/Konsumenten 
informierte Konsumentscheidungen im Sinne ihrer Gesundheit treffen können. Die ÖPGK tritt mit 
den relevanten Akteurinnen/Akteuren in Dialog.
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3 Mitgliedschaft 
Vernetzung, gemeinsames Lernen und Aufbau einer Community sind zentrale Aufgaben der ÖPGK. 
Die Mitgliedsorganisationen der ÖPGK mit ihren Maßnahmen spielen dabei eine zentrale Rolle. 
Organisationen, die eine Gesundheitskompetenz-Maßnahme im Sinne des Gesundheitsziels 3 
nach definierten Kriterien durchführen, werden vom Kern-Team mit einer Mitgliedschaft bei der 
ÖPGK ausgezeichnet. Um Innovation anzuregen, ist die Mitgliedschaft auf die Dauer der 
Umsetzung der jeweiligen Maßnahme (max. jedoch drei Jahre) befristet. Das Kern-Team kann aber 
unter der Voraussetzung, dass die Maßnahme fortgeführt wird, eine Verlängerung beschließen. 
Der Maßnahmenkatalog gibt einen kompakten Überblick über jene Organisationen, die mit ihren 
Maßnahmen bereits ÖPGK-Mitglied sind. 

7 Schritte zur Mitgliedschaft 

Die ÖPGK lädt alle im Bereich Gesundheitskompetenz tätigen Organisationen ein, sich an diesem 
Prozess zu beteiligen und Mitglied bei der ÖPGK zu werden. Die sieben Schritte zur Mitgliedschaft 
sind: 

1. Selbst-Check, ob die Maßnahme den “Kriterien für Mitgliedschaft und Anerkennung in der 
ÖPGK” entspricht 

2. Einreichung des Antragsformulars 
3. Prüfung des Antrags durch die Koordinationsstelle im FGÖ 
4. Entscheid des Kern-Teams über den Antrag zur Mitgliedschaft 
5. Rückmeldung an den Antragsteller 
6. Veröffentlichung der Organisation und Maßnahmenbeschreibung auf der Website der ÖPGK 
7. Überreichung der Mitgliedschaftsurkunde und aktive Einbindung in die ÖPGK-Community 

Aktuelle Mitglieder der ÖPGK 

▪ aks gesundheit GmbH, Gesundheitsbildung 
▪ Albert Schweitzer Institut für Geriatrie und Gerontologie der Geriatrischen 

Gesundheitszentren 
▪ Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
▪ Arbeitsgemeinschaft Gesundheitsförderung GmbH, ARGEF 
▪ BASG – Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen 
▪ beratungsgruppe.at – Verein für Informationsvermittlung, Bildung und Beratung 
▪ Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele (MA 24 – Stadt Wien) 
▪ Dachverband der Sozialversicherungsträger 
▪ Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen 
▪ Donau-Universität Krems, Department für Evidenzbasierte Medizin und Klinische 

Epidemiologie 
▪ Fachhochschule Campus Wien 
▪ Fachhochschule Gesundheitsberufe OÖ 
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▪ Fachhochschule JOANNEUM University of Applied Sciences, Institut für Gesundheits- und 
Tourismusmanagement 

▪ Frauengesundheitszentrum, Graz 
▪ Gamers Health United – Verein zur Gesundheitsförderung von Computerspieler*innen 
▪ Gesundheit Österreich GmbH 
▪ Gesundheitsfonds Steiermark 
▪ GIVE-Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs Schulen 
▪ IBAS- Institut für Berufs- und Sekundarpädagogik 
▪ Institut für Allgemeinmedizin und evidenzbasierte Versorgungsforschung, Medizinische 

Universität Graz 
▪ Institut für Epilepsie IFE gemeinnützige GmbH 
▪ Institut für Frauen- und Männergesundheit (Frauengesundheitszentrum FEM und FEM Süd, 

Männergesundheitszentrum MEN) 
▪ Institut für Gesundheitsförderung und Prävention 
▪ Institut für Pflegewissenschaft, Medizinische Universität Graz 
▪ LOGO jugendmanagement gmbh 
▪ Marien Apotheke Wien 
▪ Maschinenring Steiermark 
▪ neunerhaus – Hilfe für obdachlose Menschen  
▪ Opferschutzgruppe des Landeskrankenhauses Innsbruck 
▪ Österreichische Balint-Gesellschaft 
▪ Österreichische Gesundheitskasse 
▪ Österreichische Ophthalmologische Gesellschaft 
▪ Pädagogische Hochschule Tirol 
▪ PROGES- Wir schaffen Gesundheit 
▪ RMA Gesundheit GmbH 
▪ Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen 
▪ Styria vitalis  
▪ Universität Graz - Institut für Erziehungs- und Bildungswissenschaft, Arbeitsbereich 

Integrationspädagogik und Heilpädagogische 
▪ Verein IKEMBA 
▪ Verein Kleinregion Waldviertler Kernland 
▪ Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau 
▪ Volkshilfe Wien 
▪ Wiener Gesundheitsförderung 
▪ Wiener Gesundheitsverbund
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4 Maßnahmen der ÖPGK-Mitglieder 
Die Maßnahmen der ÖPGK-Mitglieder sind Beispiele für erfolgreiche Projekte, um die 
Gesundheitskompetenz der österreichischen Bevölkerung zu stärken. Die dargestellten 
Maßnahmen sind nach ihrem regionalen Wirkungsbereich geordnet, beginnend mit dem 
aktuellsten Projekt innerhalb dieses Bereichs. Sollte eine Maßnahme von mehreren 
Koordinationspartnern mit Sitz in unterschiedlichen Bundesländern umgesetzt werden, wird diese 
in den jeweiligen Bundesländern ebenfalls angezeigt. Die folgende Grafik gibt einen Überblick 
über Maßnahmen in den Bundesländern. Die Farben weiß und grau geben an, ob eine Maßnahme 
laufend bzw. abgeschlossen ist. Bundesweite Maßnahmen werden nicht angezeigt. 

Abbildung 4.1: 
Grafik: Maßnahmenlandkarte 

©ÖPGK 
  

https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
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4.1. Maßnahmen österreichweit 

4.1.1. Balint-Gruppenarbeit 

▪ Langtitel: Verbesserung der Kommunikations- und Gesprächskompetenz und 
Beziehungsgestaltung durch Balint-Gruppenarbeit  

▪ Durchführende Einrichtung: Österreichische Balintgesellschaft (ÖBG) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 2003, laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Die Österreichische Balintgesellschaft (ÖBG) vertritt eine patientenzentrierte Haltung in der 
Medizin. Eines der Leitthemen der ÖBG ist die Verbesserung der Kommunikations- und 
Gesprächskompetenz und Beziehungsgestaltung. Die Balint-Gruppenarbeit wurde in die 
Österreichischen Ärztekammer (ÖÄK)-Diplom-Weiterbildung Psychosoziale, Psychosomatische 
und Psychotherapeutische Medizin (Diplome Psy1+2+3) mit insgesamt 200 Stunden integriert. 
Gleich zu Beginn dieser Diplom-Weiterbildung steht das Kommunikationstraining, wobei die 
bekannten Konzepte von Prof. Dr. med. Wolf Langewitz (Basel) zur Anwendung kommen. 2004 
wurde die Balint-Gruppenarbeit als qualitätssichernde Maßnahme von der „Österreichischen 
Gesellschaft für Qualitätssicherung & Qualitätsmanagement in der Medizin GmbH“ (ÖQMed) in das 
Diplom-Fortbildungs-Programm (DFP) der ÖÄK aufgenommen. 

▪ Website ÖBG 
▪ Facebook ÖBG 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

http://www.balintgesellschaft.at/home.html
https://www.facebook.com/OesterreichischeBalintgesellschaft/
https://oepgk.at/balint_gruppenarbeit/
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4.1.2. Stärkung der Gesundheitskompetenz in der tertiären Pflegeaus-
bildung 

▪ Langtitel: Stärkung der Gesundheitskompetenz von Pflegekräften im österreichischen 
Gesundheitssystem durch Befähigung zum gesundheitskompetenten Handeln im Rahmen 
der tertiären Ausbildung 

▪ Durchführende Einrichtung: Institut für Pflegewissenschaft, Medizinische Universität Graz 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 1. Oktober 2015, laufend 
▪ Zielgruppen: Pflege- und Betreuungspersonal, Gesundheitsförderungsberater/-innen, 

Gesundheitsexpertinnen/Gesundheitsexperten 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ), Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Langfristiges Ziel der geplanten Maßnahme ist die Stärkung der Gesundheitskompetenz in und 
durch die Pflege in Österreich. Absolventinnen und Absolventen der Pflegewissenschaft werden 
im Rahmen ihrer Ausbildung dazu befähigt, die Erhaltung und Förderung der Gesundheit zu 
unterstützen. Sie sollen zunehmend auch Patientinnen und Patienten und deren Angehörige in 
deren Gesundheitskompetenz stärken, sodass diese Empfehlungen und Handlungsanweisungen 
in ihren Alltag optimal integrieren können. Dabei ist das gezielte Erkennen benachteiligter 
Gruppen von großer Bedeutung, um das Verantwortungsbewusstsein dieser Menschen 
entsprechend stärken zu können, den Zugang zu verständlicher und qualitätsgesicherter 
Informationen für benachteiligte Personen zu erleichtern sowie das Bewusstsein für 
Gesundheitsvorsorge zu fördern. 

▪ Website Med UNI Graz 
▪ Facebook Med UNI Graz 
▪ Instagram Med UNI Graz 
▪ Linkedin Med UNI Graz 
▪ Twitter Med UNI Graz 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.medunigraz.at/pflegewissenschaft/
https://www.facebook.com/medunigraz/
https://www.instagram.com/medunigraz/
https://at.linkedin.com/school/medizinische-universit%25C3%25A4t-graz/
https://twitter.com/MedUniGraz
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
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4.1.3. Die gesundheitskompetente Sozialversicherung 

▪ Langtitel: Stärkung der Gesundheitskompetenz auf Verhältnisebene – Die 
gesundheitskompetente Sozialversicherung 

▪ Durchführende Einrichtung: Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 1. Jänner 2018, laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen und 

Versicherte 
▪ Schwerpunkt: Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Aus gesundheitspolitischer Sicht ist es problematisch, dass ein wesentlicher Teil der 
österreichischen Bevölkerung bei der Suche nach Informationen zu Gesundheitsfragen oder 
Krankheitssymptomen Schwierigkeiten hat. In der Literatur werden vor allem Frauen und Männer 
mit einem geringen sozioökonomischen Status als vulnerable Gruppe für eine niedrige 
Gesundheitskompetenz beschrieben. Die Österreichische Gesundheitskasse möchte die 
Gesundheitskompetenz ihrer Versicherten stärken und setzt dafür Maßnahmen auf Verhältnis- 
und auf Verhaltensebene. Der vorliegende Antrag beschreibt die Maßnahmen, die die 
Österreichische Gesundheitskasse gemeinsam mit Kooperationspartnern auf Verhältnisebene 
anbietet. 

▪ Website ÖGK 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖPGK 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
https://oepgk.at/oegk-gko-sozialversicherung/
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4.1.4. Gesundheitsinfos zur Laienversorgung 

▪ Langtitel: Kompakte Gesundheitsinformationen für die Laienversorgung zur Förderung der 
Gesundheitskompetenz von Patientinnen und Patienten 

▪ Durchführende Einrichtungen: Dachverband der Sozialversicherungsträger (DVSV); 
Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: ab Oktober 2018, laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Familie: Mütter, Väter, Schwangere Frauen/werdende Eltern, Kinder 

und Jugendliche, Alleinerziehende, Menschen mit Behinderung/chronischer/schwerer 
Erkrankung, Menschen mit privaten Pflege- und Betreuungspflichten. Sonstiges: Allgemeine 
Bevölkerung mit Gesundheitsfragen; im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) 
Dienstleistungen: Patientinnen/Patienten, Klientinnen/Klienten 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung findet nicht nur in den definierten Versorgungsstufen 
von der Primärversorgung bis hin zum hochspezialisierten stationären Bereich statt. Laut 
internationalen Studien erfolgen sie zu ca. 70–90 Prozent durch Selbstversorgung. Gerade bei 
unkomplizierten Krankheitsverläufen oder chronischen Erkrankungen erbringen Patientinnen und 
Patienten als Ko-Produzentinnen bzw. Produzenten selbst einen beträchtlichen Anteil der 
Behandlung. Dies erfordert eine ausreichende Gesundheitskompetenz. Eine Maßnahme zur 
Stärkung der Gesundheitskompetenz stellt die Bereitstellung unabhängiger, verständlicher und 
evidenzbasierter Gesundheitsinformationen dar. 

▪ Website DVSV 
▪ Website GÖG 
▪ Facebook DVSV 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/?contentid=10007.821628&portal=svportal
https://goeg.at/
https://www.facebook.com/dachverbanddersvtraeger/
https://oepgk.at/gesundheitsinfos-zur-laienversorgung/
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4.1.5. Die Augenabteilung auf den Weg zu einer gesundheitskompeten-
ten Organisation 

▪ Durchführende Einrichtung: Österreichische Ophthalmologische Gesellschaft (ÖOG) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 1. Mai 2019, laufend 
▪ Zielgruppe: Patientinnen/Patienten 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem (GGQ), Rahmenbedingungen 

in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Das Projekt setzt bei den Primarärztinnen und -ärzten der österreichischen Augenabteilungen an 
und möchte Bewusstsein schaffen und möglichst praxisnah über Optimierungsmöglichkeiten in 
Hinblick auf die Verbesserung der Gesundheitskommunikation vor Ort informieren. Im Rahmen 
von Besuchsterminen werden Nutzen und Bereiche einer gesundheitskompetenten 
Augenabteilung besprochen und durch ein gemeinsam mit der Österreichischen Plattform 
Gesundheitskompetenz (ÖPGK) entwickeltes Infoblatt „Auf dem Weg zu einer 
gesundheitskompetenten Augenabteilung“ sowie dem Plakat „3 Fragen für meine Gesundheit“ 
ergänzt. 

▪ Website ÖOG 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.augen.at/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
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4.1.6. Patienteninformationen zu Qualitätsstandards 

▪ Durchführende Einrichtungen: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK); Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 6. August 2020 bis 6. August 2030 
▪ Zielgruppen: Patientinnen/Patienten, Klientinnen/Klienten, Ärztinnen/Ärzte, Pflege- und 

Betreuungspersonal, Berufsgruppen der psychosozialen Versorgung 
(Psychologinnen/Psychologen, Sozialarbeiter/innen etc.), Gesundheitsförderungsberater/-
innen, Gesundheitsexpertinnen/Gesundheitsexperten 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Qualitätsstandards gelten als bundesweite „Mindestanforderungen“ in der Patientenversorgung. 
Sie werden primär für die Zielgruppe der Gesundheitsdienstleister/innen entwickelt, die darin 
empfohlenen Maßnahmen sollen hinsichtlich des erhofften Effekts möglichst evidenzbasiert und 
realistisch umsetzbar sein. In Ergänzung dazu werden auch begleitende leicht verständliche 
Patienteninformationen für die Bevölkerung, für Patientinnen/Patienten und deren Zu- und 
Angehörige publiziert. Durch die Bereitstellung solcher evidenzbasierter zielgruppengerecht 
aufbereiteter Informationen sollen Betroffene in ihrer Gesundheitskompetenz unterstützt werden. 
Sie sollen Entscheidungen gezielter treffen können und dazu befähigt und ermutigt werden, selbst 
einen Beitrag zur Patientensicherheit zu leisten. Für den Erstellungsprozess der 
Patienteninformationen wurde ein Handbuch erstellt, das unter anderem auf den Qualitätskriterien 
der Guten Gesundheitsinformation Österreich der ÖGPK basiert. In der Erstellung werden diese 
Kriterien entsprechend angewandt. Insbesondere werden als qualitätssichernde Maßnahme Laien, 
Selbsthilfegruppen, Personen mit Nicht-Deutscher Muttersprache und Personen mit kognitiven 
Einschränkungen in den Erstellungsprozess mit einbezogen und deren Rückmeldungen 
berücksichtigt. 

▪ Website BMSGPK 
▪ Facebook BMSGPK 
▪ Twitter BMSGPK 
▪ Instagram BMSGPK 
▪ YouTube BMSGPK 
▪ Flickr BMSGPK 
▪ Website GÖG GmbH 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://www.sozialministerium.at/
https://www.facebook.com/sozialministerium/
https://twitter.com/bmsgpk
https://www.instagram.com/gesundheitsministerium_aut/
https://www.youtube.com/channel/UC2ZgLm_ab51NGVyAZr8aNHg
https://www.flickr.com/photos/sozialministerium/
https://goeg.at/
https://oepgk.at/patienteninformationen-zu-qualitaetsstandards-und-bundesqualitaetsleitlinien/
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4.1.7. SVS-Feriencamp „Fit und G‘sund“ 

▪ Langtitel: Feriencamp mit Schwerpunkt „Fit und G‘sund“ zur Steigerung der 
Gesundheitskompetenz von Kindern und Jugendlichen 

▪ Durchführende Einrichtung: Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen (SVS)   
▪ Laufzeit der Maßnahme: 28. Juli 2017 bis 27. Juli 2027 
▪ Zielgruppe: Jugendliche 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Die SVS führt seit 2001 Feriencamps mit präventions- und gesundheitsförderlichen Inhalten für 
Kinder und Jugendliche durch. Dadurch werden das GZ 3 „Gesundheitskompetenz der Bevölkerung 
stärken“, GZ 6 „Gesundes Aufwachsen für Kinder und Jugendliche bestmöglich gestalten und 
unterstützen“ und das Gesundheitsziel 9 „Psychosoziale Gesundheit in allen Bevölkerungsgruppen 
stärken“ unterstützt. Ziel ist es, ressourcenorientiert die Gesundheitskompetenz bei Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 15 Jahren zu steigern und das Interesse an einem gesunden 
Lebensstil zu verstärken. 

▪ Website SVS 
▪ Website der Maßnahme SVS-Feriencamp 
▪ Facebook SVS 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.816825&portal=svsportal
https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.854431&portal=svsportal
https://www.facebook.com/deinesvs
https://oepgk.at/fit-und-gsund/
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4.1.8. feel-ok.at: Internetbasierte Expertise für Gesundheitskompetenz 
Jugendlicher 

▪ Durchführende Einrichtung: Styria vitalis 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2004 bis 31. Dezember 2024 
▪ Zielgruppe: Jugendliche 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Das Jugendalter stellt eine herausfordernde Lebensphase dar, in der auch widersprüchliche 
Entwicklungsaufgaben wie z.B. die Ablösung vom Elternhaus und der Aufbau eigener 
Wertvorstellungen bei gleichzeitiger (finanzieller) Abhängigkeit von den Eltern zu bewältigen sind. 
In dieser Phase stellt das internetbasierte Interventionsprogramm feel-ok.at eine kostenlose, 
evidenzbasierte, unabhängige und jugendgerechte Möglichkeit dar, Informationen zu 
Gesundheitsthemen von Alkohol, Beruf, Bewegung bis Selbstvertrauen, Stress und Suizidalität 
sowie zu regionalen Beratungsstellen für Jugendliche zu erhalten. feel-ok zielt darauf ab, 
Jugendliche in der Entwicklung ihrer Gesundheitskompetenz zu unterstützen. Die Messgröße für 
die Zielgruppenerreichung ist der Zugriff auf www.feel-ok.at. Sollte eine regelmäßige 
Durchführung bzw. Auswertung der HLS-EU-Studie für 15-Jährige geplant sein, könnte zusätzlich 
auf Messgrößen dieser Erhebung zurückgegriffen werden. 

▪ Website Styria vitalis 
▪ Website der Maßnahme feel-ok.at 
▪ Facebook Styria vitalis 
▪ YouTube Styria vitalis 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://styriavitalis.at/
http://www.feel-ok.at/
https://www.facebook.com/styriavitalis/
https://www.youtube.com/channel/UCfg7Fhp5tYHKILh57DQgP4Q
https://oepgk.at/feel-ok-at/
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4.1.9. MINI MED Vortragungsreihe in Österreich 

▪ Durchführende Einrichtung: RMA Gesundheit GmbH 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2022 
▪ Zielgruppen: Bürgerinnen/Bürger 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Immer häufiger müssen Patientinnen und Patienten wichtige Entscheidungen selbst treffen. Doch 
die Patientengespräche in der Sprechstunde dauern meist nur wenige Minuten. Auch bei 
Krankenhausvisiten ist die Zeit knapp. Dazu sind viele medizinische Begriffe für Laien schwer zu 
verstehen. Das führt dazu, dass jede zweite Österreicherin/jeder zweite Österreicher über 
ungenügende Gesundheitskompetenz verfügt, wie eine Studie des Ludwig Boltzmann Instituts 
zeigt. Dem wirkt das MINI MED Studium mit ausführlichen Gesundheitsinformationen entgegen. 
MINI MED weckt Interesse an aktuellen medizinischen Themen in der Bevölkerung und leistet so 
einen wesentlichen Beitrag zur Gesundheitsvorsorge. Das MINI MED Studium wurde im Jahr 2000 
von Univ.-Prof. Dr. Georg Bartsch gegründet mit der Idee, Menschen zu befähigen, auf Augenhöhe 
mit ihren Ärztinnen/Ärzten zu kommunizieren und die eigene Gesundheit und Krankheit besser 
zu verstehen. Das macht Patientinnen/Patienten zu mündigen Partnerinnen/Partnern der 
Ärztinnen/Ärzte. Hochkarätige Referentinnen/Referenten sprechen in leicht verständlicher 
Sprache über aktuelle Gesundheitsthemen und beantworten die offen gebliebenen Fragen. Jeder 
Interessierte kann bei MINI MED Spitzenmedizin kostenlos hautnah erleben. 

▪ Website MINI MED 
▪ Facebook MINI MED 
▪ Instagram MINI MED 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.minimed.at/
https://www.facebook.com/minimedstudium/
https://www.instagram.com/mini_med_studium/
https://oepgk.at/mini-med-vortragungsreihe-in-oesterreich/
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4.1.10. Gamers Health – Eine Website zur Gesundheitsförderung von 
Computerspieler/-innen, www.gamers-health.com 

▪ Durchführende Einrichtung: Gamers Health United - Verein zur Gesundheitsförderung von 
Computerspieler/-innen 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 2. Januar 2019 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppen: Computerspieler/-innen; Zielgruppen im Setting Internet 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die Website ist langfristig die erste Anlaufstelle für Computerspieler*innen mit Interesse an 
gesundheitsbezogenen Themen. Gamers Health steht für Vertrauenswürdigkeit, Unabhängigkeit 
und Qualität im Informationsdienstleistungssektor. Die Website soll mit Design und 
Benutzerfreundlichkeit sowie mit sozioökonomischer Barrierefreiheit und genderspezifischer 
Themenaufbereitung neue Maßstäbe für die Darstellung evidenzbasierter Informationen im 
Internet setzen. 

▪ Website Gamers Health United 
▪ Facebook Gamers Health United 
▪ Twitter Gamers Health United 
▪ YouTube Gamers Health United 
▪ Instagram Gamers Health United 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://gamers-health.com/
https://www.facebook.com/GamersHealthCom/
https://twitter.com/gamershealthcom
https://www.youtube.com/channel/UCYSwJcHonJn5ej03rz5PyKw/featured
https://www.instagram.com/gamershealth/
https://oepgk.at/gamers-health/
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4.1.11. Förderung der Gesundheitskompetenz im Setting Schule 

▪ Durchführende Einrichtungen: GIVE-Servicestelle für Gesundheitsförderung an Österreichs 
Schulen, eine Initiative von Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
(BMBWF), Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(BMSGPK) und Österreichisches Jugendrotkreuz (ÖJRK) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppen: Schüler/-innen, Lehrer/-innen, Direktor/-innen 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die GIVE-Servicestelle ist seit 2017 Mitglied der ÖPGK und wird in ihrer aktuellen Vertragsperiode 
Gesundheitskompetenz, aufbauend auf viele Vorarbeiten, in den Fokus rücken. Um die 
entsprechende Bewusstseinsbildung in Schulen zu unterstützen, werden geeignete Materialien 
bereitgestellt und Lehrer/-innen bei Aus- und Fortbildungsveranstaltungen darüber informiert. 
Dadurch ist zunächst eine Steigerung der Gesundheitskompetenz von Pädagoginnen und 
Pädagogen und in Folge von Schülerinnen und Schülern zu erwarten. GIVE-Servicestelle ist eine 
Initiative von Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF), 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) und 
Österreichischem Jugendrotkreuz (ÖJRK). 

▪ Website GIVE-Servicestelle 
▪ Facebook GIVE-Servicestelle 
▪ Twitter GIVE-Servicestelle 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://www.give.or.at/
https://www.facebook.com/GIVEGesundheitsbildung/
https://twitter.com/GIVE_or_at
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-im-setting-schule/
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4.1.12. Hand in Hand! In der Schwangerschaft rundum umsorgt 

▪ Durchführende Einrichtung: Fachhochschule Gesundheitsberufe OÖ 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 22. Februar 2016 bis 30. Juni 2021 
▪ Zielgruppen: im Setting Familie und Gemeinde (Mütter, Väter, Schwangere/werdende Eltern) 

und im Setting Gemeinde/Stadtviertel (Menschen mit Migrationshintergrund, Asylwerber/-
innen und Flüchtlinge) 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 
Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Das Projekt „Hand in Hand“ des Studiengangs Hebamme an der FH Gesundheitsberufe OÖ soll die 
Gesundheitskompetenzen stärken und fördern und zur strukturellen Integration von 
Asylwerberinnen, Asylantinnen und Migrantinnen während Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett beitragen. Studierende des Studiengangs begleiten diese Frauen und helfen dabei, die 
peripartalen Versorgungsstrukturen kennen und nutzen zu lernen. Dieses Projekt möchte dabei 
helfen und Eltern bei der Partizipation am und Integration in das Gesundheitssystem, bei der 
Schaffung einer förderlichen Umgebung für ihre Kinder unterstützen. Der Anspruch des Projektes 
ist, ein niederschwelliges Beratungsangebot zu schaffen. 

▪ Website FH Gesundheitsberufe OÖ 
▪ Facebook FH Gesundheitsberufe OÖ 
▪ Youtube FH Gesundheitsberufe OÖ 
▪ Instagram FH Gesundheitsberufe OÖ 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://www.fh-gesundheitsberufe.at/
https://de-de.facebook.com/fhgesundheitsberufe.at/
https://www.youtube.com/channel/UCjtFVRibnWc38IOVYqgISuw
https://www.instagram.com/fhgooe/p/Bk5AqXmFgeC/
https://oepgk.at/hand-in-hand/


 

20  © ÖPGK 2021, Maßnahmenkatalog der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz 

4.1.13. Förderung der Gesundheitskompetenz von Patientinnen/Patien-
ten in Bezug auf die Aufgabenbereiche des BASG 

▪ Langtitel: Förderung der Gesundheitskompetenz von Patientinnen/Patienten in Bezug auf die 
Aufgabenbereiche des BASG, sowie Schulung von Patientenvertretern bezüglich spezieller 
Aufgaben im Hinblick auf regulatorische Angelegenheiten rund um Arzneimittel 

▪ Durchführende Einrichtung: Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Juni 2016 bis 1. Juni 2021 
▪ Zielgruppe: Patientinnen/Patienten 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Ein bis zwei Mal pro Jahr werden Informationsnachmittage für Patientenvertreter abgehalten, um 
ihnen die Tätigkeiten und Aufgaben des Bundesamtes für Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG) 
verständlich zu erklären. Dabei soll sowohl die Health Literacy in Bezug auf Arzneimittel (wo finde 
ich Informationen) aber auch Rechte und Pflichten einer Patientin/eines Patienten dargestellt 
werden, wie z.B. das aufmerksame Lesen einer Gebrauchsinformation, das Melden von 
Nebenwirkungen an die Ärztin/den Arzt oder die Apothekerin/dem Apotheker, bzw. auch direkt 
an das BASG, usw. 

▪ Website BASG 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.basg.gv.at/konsumentinnen
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-von-patientinnen-patienten-in-bezug-auf-die-aufgabenbereiche-des-basg/
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4.1.14. Abgeschlossene Maßnahmen – österreichweit 

Verbesserung der Arzt-Patientenkommunikation und Stärkung der Gesundheitskompetenz von 
österreichischen Augenärztinnen und Augenärzten durch Schaffung eines Referenten-Pools 
„Gesundheitskommunikation“ für Aus,- und Weiterbildungsangebote 

▪ Durchführende Einrichtung: Österreichische Ophthalmologische Gesellschaft (ÖOG) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2016 bis 1. Jänner 2019 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Leitlinie für Schwangere und die Schwangerenvorsorge 

▪ Durchführende Einrichtung: Österreichisches Hebammengremium 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2016 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Gesundheitskompetente Sozialversicherung 

▪ Durchführende Einrichtungen: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger; 
Institut für Gesundheitsförderung und Prävention (IfGP) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 30. September 2014 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Gesundheitskompetenz-Coaching in Einrichtungen der Sozialversicherung 

▪ Durchführende Einrichtung: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger; 
Oberösterreichische Gebietskrankenkasse 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 30. September 2014 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Geschlechtergerechte evidenzbasierte Gesundheitsinformation 

▪ Durchführende Einrichtung: Frauengesundheitszentrum, Graz 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. April 2014 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Gesundheitskompetente VAEB 

▪ Durchführende Einrichtung: Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau (VAEB) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 23. Jänner 2014 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website

https://oepgk.at/gesundheitskompetente-augenaerztinnen-augenaerzte/
https://oepgk.at/leitlinie-fuer-schwangere-und-die-schwangerenvorsorge/
https://oepgk.at/gesundheitskompetente-sozialversicherung/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenz-coaching-in-einrichtungen-der-sozialversicherung/
https://oepgk.at/geschlechtergerechte-evidenzbasierte-gesundheitsinformation/
https://oepgk.at/gesundheitskompetente-vaeb/
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Anreizsysteme in der Gesundheitsförderung 

▪ Durchführende Einrichtungen: Industriellenvereinigung; Wirtschaftskammer Österreich 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 29. September 2015 bis 29. Oktober 2017 
▪ Weitere Informationen zur Maßnahme finden Sie auf der ÖPGK Website 

Gesundheitskompetenz in der außerschulischen professionellen Jugendarbeit 

▪ Durchführende Einrichtungen: bOJA - Bundesweites Netzwerk Offene Jugendarbeit; BÖJI -
Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. November 2014 bis 30. April 2017 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

4.2. Maßnahmen Kärnten 

4.2.1. Abgeschlossene Maßnahmen - Kärnten 

“Werd aktiv, bleib gesund” – Gesundheitsförderung für bildungsbenachteiligte Zielgruppen 

▪ Durchführende Einrichtung: Die Kärntner Volkshochschulen 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Oktober 2014 bis 30. Juni 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

  

https://oepgk.at/anreizsysteme-in-der-gesundheitsfoerderung/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenz-in-der-ausserschulischen-professionellen-jugendarbeit/
https://oepgk.at/werd-aktiv-bleib-gesund-gesundheitsfoerderung-fuer-bildungsbenachteiligte-zielgruppen/
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4.3. Maßnahmen Niederösterreich 

4.3.1. Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria 

▪ Durchführende Einrichtungen: Department für Epidemiologie und Evaluation, Donau-
Universität Krems; Institut für Allgemeinmedizin und Evidenzbasierte Versorgungsforschung, 
Medizinische Universität Graz 

▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 2017, laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen: 

Patientinnen/Patienten und deren Angehörige, Ärztinnen/Ärzte, Pflege- und 
Betreuungspersonal, andere nichtärztliche Berufsgruppen (Hebammen, 
Physiotherapeutinnen/Physiotherapeuten etc.). 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Fehlende Information für Patientinnen und Patienten, eingebürgerte Routine und Zeitmangel im 
Klinikalltag – es gibt einige Hürden, die nachhaltigen Veränderungen im Weg stehen. Die wären 
allerdings dringend notwendig, wie Studien zeigen. In Österreichs Gesundheitseinrichtungen 
werden täglich Untersuchungen und Behandlungen angeordnet, die bestenfalls unnötig, im 
schlimmsten Fall zum Nachteil der Patientinnen und Patienten sind. Denn auch zu viel Medizin 
kann krank machen. In einer Zeit, in der medizinisch fast alles möglich ist, stehen wir nun vor der 
Frage: Ist alles, was machbar ist auch sinnvoll? Wann ist mehr Medizin nicht gleich bessere 
Medizin? Die Initiative „Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria“ informiert die 
Bevölkerung über Behandlungen und Tests, die zu häufig eingesetzt werden und schaden können. 
Ein Team von Ärztinnen und Ärzten der Medizinischen Universität Graz und der Donau Universität 
Krems hat sie 2017 ins Leben gerufen. Vorbild ist die weltweit erfolgreiche Initiative Choosing 
Wisely in den USA. Länder rund um den Globus haben inzwischen ähnliche Projekte, die sich dem 
wachsenden Problem medizinischer Überversorgung entgegenstellen. So auch Gemeinsam gut 
entscheiden. 

▪ Website Donau Uni Krems 
▪ Website Med Uni Graz 
▪ Website der Maßnahme gemeinsam gut entscheiden 
▪ Twitter gemeinsam gut entscheiden 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie.html
https://allgemeinmedizin.medunigraz.at/
https://gemeinsam-gut-entscheiden.at/
https://twitter.com/gge_at
https://oepgk.at/gemeinsam-gut-entscheiden-choosing-wisely-austria-2/


 

24  © ÖPGK 2021, Maßnahmenkatalog der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz 

4.3.2. Medizin-Transparent.at 

▪ Durchführende Einrichtungen: Donau-Universität Krems - Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Klinische Epidemiologie 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. November 2015 bis 31. Dezember 2037 
▪ Zielgruppe: Bürgerinnen/Bürger 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Medizin-Transparent.at ist eine evidenzbasierte, journalistisch aufbereitete Informationsplattform 
mit kostenlosem Anfrageservice, die sich in erster Linie an Laien richtet. Damit bieten wir 
Bürgerinnen/Bürger eine Informationsquelle zur Überprüfung von Gesundheitsbehauptungen aus 
Internet, anderen Medien und Werbung, die evidenzbasiert, unabhängig und dadurch 
vertrauenswürdig auch für Laien leicht verständlich und leicht zugänglich ist. Dazu veröffentlichen 
wir auf unserer Webseite regelmäßig evidenzbasierte und laienverständliche Bewertungen und 
Hintergrundinformationen zu aktuellen Gesundheitsbehauptungen und -Mythen. Über unseren 
Anfrageservice haben Bürgerinnen/Bürger die Möglichkeit, Gesundheitsbehauptungen aus dem 
Internet, Printmedien oder der Werbung kostenlos von unserem Team bearbeiten und prüfen zu 
lassen. Ein weiteres Ziel ist es, Apothekerinnen/Apotheker oder Ärztinnen/Ärzte Zeit für 
Recherchearbeit zu ersparen, um ihren Patient/-innen und Kund/-innen schnell evidenzbasierte 
Informationen zu aktuellen Themen liefern zu können. 

▪ Website Donau Uni Krems 
▪ Website der Maßnahme Medizin Transparent 
▪ Facebook Medizin Transparent 
▪ Twitter Medizin Transparent 
▪ Facebook Donau Uni Krems 
▪ Twitter Donau Uni Krems 
▪ Instagram Donau Uni Krems 
▪ YouTube Donau Uni Krems 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie.html
https://www.medizin-transparent.at/
https://www.facebook.com/MedizinTransparent.at
https://twitter.com/med_transparent
https://de-de.facebook.com/donau.uni/
https://twitter.com/donau_uni
https://www.instagram.com/donau.uni/?hl=de
https://www.youtube.com/user/danubeuniversity
https://oepgk.at/medizin-transparent-at/
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4.3.3. Babycouch 

▪ Durchführende Einrichtung: Arbeitsgemeinschaft Gesundheitsförderung GmbH (ARGEF) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 01. Jänner 2017 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppe: Schwangere und Eltern 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die Babycouch ist ein von Expertinnen/Experten geleiteter Treffpunkt für Schwangere, Stillende 
und Familien mit Kleinkindern bis zum Alter von 3 Jahren. In entspannter „Couch-Atmosphäre“ 
werden die Fragen und Anliegen der Teilnehmerinnen/Teilnehmer von Diätologinnen/Diätologen, 
Medizinern, Hebammen, Pädagoginnen/Pädagogen, Psychologinnen/Psychologen, etc., 
kompetent, nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und vor allem persönlich 
besprochen. Die Babycouch bietet für Eltern somit einen niederschwelligen, individuellen Zugang 
zu Gesundheitsinformationen in der Lebensphase von Schwangerschaft, Stillzeit und Kleinkind. 
Ziel des Projekts „Babycouch“ ist, die Teilnehmerinnen/Teilnehmer der Treffen (Babycouch-Treffen 
genauso wie der REVAN-Workshops, derzeit im Online Format), im Alltag mit dem Baby bzw. 
Kleinkind für selbstbestimmte gute Gesundheitsentscheidungen zu unterstützen, damit diese ihre 
Gesundheit und die des Babys fördern. 

Im Jahre 2014 wurden die “Richtig Essen von Anfang an!“ (REVAN)-Inhalte als auch die 
Organisationsstruktur in das Projekt “Babycouch” mit Ernährungsworkshops zu folgenden 
Themengebieten integriert: 

 „Ernährung in der Schwangerschaft“ 
 “Babys erstes Löffelchen – Ernährung in Stillzeit und Beikostalter” 
 “Jetzt ess ich mit den Großen – Richtig Essen für 1-3jährige” 

 
▪ Website ARGEF 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

http://argef.at/
https://oepgk.at/babycouch/
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4.3.4. digital, gesund altern – Digitales und gesundes Altern im Wald-
viertler Kernland 

▪ Durchführende Einrichtung: Verein Kleinregion Waldviertler Kernland 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. März 2019 bis 31. August 2021 
▪ Zielgruppen: ältere Menschen, alleinstehende Menschen, Menschen mit 

Behinderung/chronischer Erkrankung, Menschen mit niedrigem 
Einkommen/Bildungsniveau/Stellung im Beruf, Mitglieder von 
Vereinen/Verbänden/Interessensvertretungen, ältere Arbeitnehmer/-innen, 
Ärzte/Ärztinnen, Pflege und Betreuungspersonal, Bibliotheksmitarbeiter/-innen, sowie 
Personen, die nicht mehr im Berufsleben stehen oder in ihrem Beruf keinen Zugang zu 
technischen Geräten hatten 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Ziel des Projekts “digital, gesund altern” ist es, die Gesundheitskompetenz bei älteren Mitbürger/-
innen zu steigern und diese zu einem gesünderen Lebensstil zu animieren. Durch ein eigens für 
und mit dieser Zielgruppe entwickeltes Onlinespiel wird die Gesundheitskompetenz gefördert und 
die Zielgruppe mithilfe eines spielerischen Zugangs (Gamification) zu einem 
gesundheitsbewussteren Verhalten angeregt (Nudging). Dafür ist eine behutsame und nachhaltige 
Heranführung an die neuen Technologien erforderlich, wodurch auch neue Wege der Vernetzung, 
der Informationsbeschaffung und Selbstbestimmtheit möglich werden. Zwanglose Treffen, 
gekoppelt an das etablierte Projekt MahlZeit, mit Inputs von Gesundheitsexpert/-innen, schaffen 
zusätzliche Anreize. Die Verknüpfung von virtueller und realer Welt fördert die Kommunikation 
und das Kennenlernen neuer Personen und soll zu Verbesserungen in wichtigen Bereichen führen, 
z. B. Ernährung, Bewegung oder autonomes Leben. 

▪ Website Kleinregion Waldviertler Kernland 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://www.waldviertler-kernland.at/cms/
https://oepgk.at/digital-gesund-altern/
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4.3.5. Abgeschlossene Maßnahmen NÖ 

Projekt #ich bin geko 

▪ Durchführende Einrichtung: NÖGUS-Initiative »Tut gut!« 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 29. Mai 2019 bis 30. Mai 2020 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

GAAS – Projekt zur Förderung der Gesundheitskompetenzen von Jugendlichen, die sich nicht in 
Ausbildung, Arbeit oder Schulung befinden 

▪ Durchführende Einrichtungen: Fachhochschule St. Pölten - Department Gesundheit; Mobile  
Jugendarbeit Nordrand; Produktionsschule spacelab vertreten durch den Leading Partner des 
Kooperationsnetzwerkes WUK - Werkstätten und Kulturhaus; Universität Wien - Department 
für Ernährungswissenschaften 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2015 bis 28. Februar 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

  

https://oepgk.at/noegus_initiative_tut_gut/
https://oepgk.at/gaas/
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4.4. Maßnahmen Oberösterreich 

4.4.1. GET – Gesunde Entscheidungen treffen! 

▪ Durchführende Einrichtungen: Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK); Styria vitalis 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Mai 2019 bis 31. August 2022 
▪ Zielgruppen: Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche, Schüler/-innen, Lehrer/-innen, 

Direktor/-innen, Eltern, Entscheidungsträger/-innen im Setting Schule, nicht 
unterrichtendes Personal im Setting Schule 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die für Gesundheitskompetenz entscheidende Fähigkeit, gesunde Entscheidungen treffen zu 
können, wird bei Kindern und Jugendlichen maßgeblich durch die soziale Umgebung, und so auch 
durch die Schule, beeinflusst. Diese Fähigkeit ist sehr eng mit Sprachverständnis, Lesekompetenz 
und der Kompetenz, kritisch zu hinterfragen, verbunden. Basierend auf 5 Themen soll 
Gesundheitskompetenz im Projekt ab der ersten Schulstufe mit Hilfe einer von Styria vitalis in 
Zusammenarbeit mit Pädagog/-innen erstellten Materialbox mit konkreten Stundenbildern, 
Bildmaterial, Literatur und Best Practice-Beispielen vermittelt werden. Eltern und Pädagog/-innen 
sollen dafür sensibilisiert werden, was Gesundheitskompetenz bei Kindern bedeutet und wie sie 
diese stärken können. Auf Organisationsebene soll der Leitfaden „Schulen für 
Gesundheitskompetenz“ zum Einsatz kommen. Die erwartete Erhöhung der GK wird mittels 
Testinstrument (IfGP) nach 3 Jahren gemessen. 

▪ Website ÖGK 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖGK 
▪ Website Styria vitalis 
▪ Facebook Styria vitalis 
▪ YouTube Styria vitalis 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
https://styriavitalis.at/
https://www.facebook.com/styriavitalis/
https://www.youtube.com/channel/UCfg7Fhp5tYHKILh57DQgP4Q
https://oepgk.at/gute_entscheidungen_treffen/
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4.4.2. GES.UND 

▪ Langtitel: GES.UND – Gesundheitskompetenz in der gemeindeorientierten Primärversorgung 
▪ Durchführende Einrichtung: PROGES – Wir schaffen Gesundheit 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. April 2019 bis 31. März 2022 
▪ Zielgruppen: Kinder im außerschulischen Bereich, Jugendliche im außerschulischen Bereich, 

Erwachsene, Ältere Menschen, Menschen mit Behinderung/chronischer/schwerer 
Erkrankung, Alleinstehende, Menschen mit Migrationshintergrund, Asylwerber/-innen, 
Flüchtlinge, Erwerbsarbeitslose Menschen, Menschen mit niedrigem 
Einkommen/Bildungsniveau/Stellung im Beruf, Menschen in prekären 
Beschäftigungsverhältnissen, Wohnungslose Menschen; Patient/-innen, Klient/-innen, 
Ärztinnen/Ärzte, Pflege- und Betreuungspersonal, Andere nichtärztliche Berufsgruppen 
(Hebammen, Physiotherapeuten/-innen etc.), Berufsgruppen der psychosozialen Versorgung 
(Psychologen/-innen, Sozialarbeiter/-innen etc.), Mitglieder von 
Vereinen/Verbänden/Interessensvertretungen – Gesunde Gemeinde Sportvereine, Pfarre, 
Vertreter/-innen der Verwaltung oder Politik – Gemeinderat 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Rahmenbedingungen in Organisationen 
und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

In Haslach an der Mühl gibt es seit Jänner 2018 eine Primärversorgungseinheit. Das Projekt 
GES.UND ist eine Struktur die außerhalb der medizinischen Versorgung liegt und in enger 
Abstimmung mit der PVE seit 2019 maßgeblich daran arbeitet, soziale und nachbarschaftliche 
Potentiale zu nutzen, um die Gesundheitskompetenz zu erhöhen und die Gesundheit der 
Bevölkerung in Haslach und den umliegenden Gemeinden zu fördern. Im Sinne des COPC-
Ansatzes (Community Oriented Primary Care) finden regelmäßige Gesundheitplus-Treffen statt. 
Es werden Schwerpunkte der Gesundheitsförderung definiert und in Folge Interventionen 
(Initiativen) von den Bürger/-innen geplant, organisiert und umgesetzt. Somit werden 
kontinuierliche Aktionen gesetzt, die einerseits Bewohner/-innen zum eigenen Handeln 
inspirieren und zur aktiven Teilnahme anregen (Capacity building, Empowerment) und 
andererseits die Gesundheitskompetenz fördern. 

▪ Website PROGES 
▪ Facebook PROGES 
▪ YouTube PROGES 
▪ issuu PROGES 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.proges.at/
https://www.facebook.com/proges.at
https://www.youtube.com/channel/UC937cnxNX-2t50hX0AAEiRQ
https://issuu.com/verein.pga
https://oepgk.at/proges_gesund/
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4.4.3. Qualifizierungsprogramm Case Management für Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeiter von Sozialversicherungsträgern 

▪ Langtitel: „Case Management NEU“ im Rahmen der Einführung des „Rehabilitationsgeldes“ 
und des gesetzlichen Auftrages an die Krankenversicherungen (§ 143a ASVG-
Rehabilitationsgeld) 

▪ Durchführende Einrichtungen: PROGES – Wir schaffen Gesundheit 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 16. März 2016 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppen: Schüler/-innen, Lehrer/-innen, Eltern im Setting Schule, nicht unterrichtendes 

Personal im Setting Schule; Jugendliche im außerschulischen Bereich, Erwachsene, Ältere 
Menschen, Menschen mit Behinderung/chronischer/schwerer Erkrankung, Alleinstehende 
Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund, Asylwerber/innen, Flüchtlinge, 
Erwerbsarbeitslose Menschen, Menschen mit niedrigem Einkommen/Bildungsniveau/Stellung 
im Beruf, Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, Wohnungslose Menschen 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Ziel ist es, die neue Gruppe der Rehabilitationsgeld-Bezieherinnen/Bezieher mit ihren speziellen 
Problemlagen bestmöglich durch das Gesundheitssystem zu begleiten, um diesen besonders 
vulnerablen Menschen die Chance zu bieten, in den allgemeinen Arbeitsmarkt eingegliedert zu 
werden. Das Trainingsmodul zum Thema “Gesundheitskompetenz bei Menschen mit psychischen 
Erkrankungen” im Curriculum für Case Managerinnen/Case Manager soll (neben zwei weiteren 
Modulen) dazu beitragen, dass die Case Managerinnen/Case Manager Maßnahmen ergreifen 
können, um – im Sinne des Empowerments – die Gesundheitskompetenz der Rehabilitationsgeld-
Bezieherinnen/Bezieher zu stärken. Damit soll einerseits die Bereitschaft zur Teilnahme an 
gesundheitsrelevanten Maßnahmen für diese Klientinnen und Klienten verbessert werden und 
andererseits die Möglichkeit zum Selbstmanagement gefördert werden. Darüber hinaus ist die 
Verbesserung des Gesundheitszustandes und dadurch die Senkung der Behandlungs- und 
Gesundheitskosten langfristiges Ziel. 

▪ Website PROGES 
▪ Website der Maßnahme Case Management 
▪ Facebook PROGES 
▪ YouTube PROGES 
▪ issuu PROGES 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.proges.at/
https://www.proges.at/kompetenzzentrum-ccm/
https://www.facebook.com/proges.at
https://www.youtube.com/channel/UC937cnxNX-2t50hX0AAEiRQ
https://issuu.com/verein.pga
https://oepgk.at/qualifizierungsprogramm-case-management-fuer-mitarbeiterinnen-mitarbeiter-von-sozialversicherungstraegern/
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4.4.4. Der gelungene Patientenkontakt: “Gesund werden: Wo bin ich 
richtig?“ 

▪ Durchführende Einrichtungen: Amt der Oberösterreichischen Landesregierung; 
Österreichische Gesundheitskasse - Landesstelle Oberösterreich 

▪ Laufzeit der Maßnahme: Oktober 2018 bis Sommer 2021 
▪ Zielgruppe: Bevölkerung / Patient/-innen, Professionist/-innen in Akutambulanzen der Oö. 

Krankenhäuser, im ngl. Bereich 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die im Projekt entwickelten Maßnahmen verfolgen folgende zwei Ziele: 

1. Verbesserte Orientierung der OÖ Bevölkerung betreffend grundlegender Strukturen, Abläufe 
und Regeln bei der Inanspruchnahme der Krankenversorgung in OÖ, realistische 
Erwartungen der Bürger-/innen über die Möglichkeiten und Grenzen der Versorgung, sowie 
Förderung der Gesundheitskompetenz. 

2. Reduktion von Konflikten und Entlastung der Arbeitssituation im Gesundheitswesen durch 
Klärung und Vereinbarung grundsätzlicher Werte und Regeln im Umgang untereinander 
(innerhalb und zwischen Organisationen, mit Patient/-innen und Angehörigen) sowie eine 
Stärkung der Diversitätskompetenz. 

▪ Website Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
▪ Website Österreichische Gesundheitskasse 
▪ Website der Maßnahme GESUND WERDEN 
▪ YouTube Video: Wo bin ich richtig 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/
https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.wobinichrichtig.at/cdscontent/?contentid=10007.861107&portal=wobinichrichtigportal
https://www.youtube.com/watch?v=dWpNh6eJG2Y
https://oepgk.at/wo-bin-ich-richtig/
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4.4.5. Gesundheitskompetenz-Spiel: Die Lebensdauer-Lotterie 

▪ Durchführende Einrichtung: PROGES – Wir schaffen Gesundheit 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Dezember 2020 bis 31. Juli 2021 
▪ Zielgruppen: Schüler/-innen, Lehrer/-innen, Eltern im Setting Schule, nicht unterrichtendes 

Personal im Setting Schule; Jugendliche im außerschulischen Bereich, Erwachsene, Menschen 
mit Behinderung/chronischer/schwerer Erkrankung, Alleinstehende Menschen, Menschen 
mit Migrationshintergrund, Asylwerber/innen, Flüchtlinge, Erwerbsarbeitslose Menschen, 
Menschen mit niedrigem Einkommen/Bildungsniveau/Stellung im Beruf, Menschen in 
prekären Beschäftigungsverhältnissen, Wohnungslose Menschen; Patient/-innen, Klient/-
innen; Mitglieder von Vereinen/Verbänden/Interessensvertretungen 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Die Lebenserwartung ist in den letzten Jahrzehnten stark angestiegen und wird weiter steigen. 
Weniger erfreulich ist, dass die Zahl der „gesunden Lebensjahre“ nicht im gleichen Ausmaß steigt. 
Um die Gesundheit und Lebensqualität zu verbessern, nehmen Gesundheitsförderung und die 
Verbesserung der Gesundheitskompetenz eine zentrale Rolle ein. Die Forschung stellt einen klaren 
Zusammenhang vor allem mit den soziökonomischen Determinanten gesundheitlicher 
Ungleichheit her: Geringe Bildung und ein niedriger sozioökonomischer Status korrelieren mit 
einer geringeren Lebenserwartung, einer geringen Gesundheitskompetenz, mit der Häufigkeit 
chronischer Krankheiten, mit subjektiver Gesundheit sowie mit der Zahl zu erwartender Jahre bei 
guter Gesundheit. PROGES hat aus diesem Grund ein neues Spiel entwickelt, die “Lebensdauer-
Lotterie”, das in einer Pilotphase bereits mit verschiedenen Zielgruppen zum Einsatz kam und so 
auf Benutzerfreundlichkeit, Wissensvermittlung und Spaß getestet wurde. 

▪ Website PROGES 
▪ Website der Maßnahme Gesundheitskompetenz-Spiel:  

Die Lebensdauer-Lotterie  
▪ Facebook PROGES 
▪ YouTube PROGES 
▪ issuu PROGES 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.proges.at/
https://www.proges.at/aktuelles/news/news-single/proges-entwickelt-spiel-fuer-jung-und-alt-die-lebensdauer-lotterie/
https://www.proges.at/aktuelles/news/news-single/proges-entwickelt-spiel-fuer-jung-und-alt-die-lebensdauer-lotterie/
https://www.facebook.com/proges.at
https://www.youtube.com/channel/UC937cnxNX-2t50hX0AAEiRQ
https://issuu.com/verein.pga
https://oepgk.at/gesundheitskompetenz-spiel-die-lebensdauer-lotterie/
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4.4.6. Abgeschlossene Maßnahmen – Oberösterreich 

Gesundheitskompetenz der oberösterreichischen Patientinnen/Patienten stärken 
▪ Durchführende Einrichtung: akzente - Zentrum für Gleichstellung und regionale 

Zusammenarbeit 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 21. Jänner 2016 bis 1. März 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

My Way- mein Weg zu mehr Gesundheitskompetenz 
▪ Durchführende Einrichtung: Klinikum Wels-Grieskirchen 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 25. Jänner 2016 bis 8. September 2017 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

  

https://oepgk.at/gesundheitskompetenz-der-oberoesterreichischen-patientinnen-patienten-staerken/
https://oepgk.at/my-way-mein-weg-zu-mehr-gesundheitskompetenz/
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4.5. Maßnahmen Steiermark 

4.5.1. Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria 

▪ Durchführende Einrichtungen: Institut für Allgemeinmedizin und Evidenzbasierte 
Versorgungsforschung, Medizinische Universität Graz; Department für Epidemiologie und 
Evaluation, Donau-Universität Krems 

▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 2017, laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen: 

Patientinnen/Patienten und deren Angehörige, Ärztinnen/Ärzte, Pflege- und 
Betreuungspersonal, andere nichtärztliche Berufsgruppen (Hebammen, 
Physiotherapeutinnen/Physiotherapeuten etc.). 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Fehlende Information für Patientinnen und Patienten, eingebürgerte Routine und Zeitmangel im 
Klinikalltag – es gibt einige Hürden, die nachhaltigen Veränderungen im Weg stehen. Die wären 
allerdings dringend notwendig, wie Studien zeigen. In Österreichs Gesundheitseinrichtungen 
werden täglich Untersuchungen und Behandlungen angeordnet, die bestenfalls unnötig, im 
schlimmsten Fall zum Nachteil der Patientinnen und Patienten sind. Denn auch zu viel Medizin 
kann krank machen. In einer Zeit, in der medizinisch fast alles möglich ist, stehen wir nun vor der 
Frage: Ist alles, was machbar ist auch sinnvoll? Wann ist mehr Medizin nicht gleich bessere 
Medizin? Die Initiative „Gemeinsam gut entscheiden – Choosing Wisely Austria“ informiert die 
Bevölkerung über Behandlungen und Tests, die zu häufig eingesetzt werden und schaden können. 
Ein Team von Ärztinnen und Ärzten der Medizinischen Universität Graz und der Donau Universität 
Krems hat sie 2017 ins Leben gerufen. Vorbild ist die weltweit erfolgreiche Initiative Choosing 
Wisely in den USA. Länder rund um den Globus haben inzwischen ähnliche Projekte, die sich dem 
wachsenden Problem medizinischer Überversorgung entgegenstellen. So auch Gemeinsam gut 
entscheiden. 

▪ Website Donau Uni Krems 
▪ Website Med Uni Graz 
▪ Website der Maßnahme gemeinsam gut entscheiden 
▪ Twitter gemeinsam gut entscheiden 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.donau-uni.ac.at/de/universitaet/fakultaeten/gesundheit-medizin/departments/evidenzbasierte-medizin-klinische-epidemiologie.html
https://allgemeinmedizin.medunigraz.at/
https://gemeinsam-gut-entscheiden.at/
https://twitter.com/gge_at
https://oepgk.at/gemeinsam-gut-entscheiden-choosing-wisely-austria-2/
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4.5.2. INFORMal caregivers 

▪ Langtitel: Altenpflege von Profis lernen – Angebote zur Entlastung pflegender Angehöriger 
im Albert Schweitzer Trainingszentrum 

▪ Durchführende Einrichtung: Albert Schweitzer Trainingszentrum der Geriatrischen 
Gesundheitszentren der Stadt Graz 

▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 7. November 2017, laufend 
▪ Zielgruppe: Der größte Anteil der pflegenden Angehörigen ist zwischen 55 und 69 Jahren alt 

und betreut in neun von zehn Fällen die eigenen, hochbetagten Eltern oder Schwiegereltern 
aber auch eigenen Lebensgefährt/-innen. Insbesondere im deutschsprachigen Raum wird 
unter dem Begriff in der Regel eine Person aus dem engeren Familienkreis verstanden. 65% 
der Pflegenden sind Frauen. 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung:  

Bis dato werden ca. 80% pflege- und betreuungsbedürftiger Österreicher/-innen im häuslichen 
Umfeld versorgt (Köhler & Klambauer, 2010, S.42). Der Ausbau mobiler Dienste in der Steiermark 
wird auch im aktuellen Bedarfs- und Entwicklungsplan (JOANNEUM RESEARCH, 2015, S.10) 
gefordert und durch Politiker/-innen unter dem Leitspruch „mobil vor stationär“ forciert. Neben 
den mobilen Diensten nimmt die Pflege durch Angehörige nach wie vor einen hohen Stellenwert 
in der häuslichen Betreuung ein. In der Altersgruppe der 55-69-Jährigen ist der Anteil pflegender 
Angehöriger am höchsten (Wetzstein et al., 2015, S. 1ff). In eben dieser Altersgruppe weisen rund 
66% eine inadäquate oder problematische Gesundheitskompetenz auf (Schaeffer et al., 2016, S. 
43). Pflegende Angehörige sind nicht nur aufgrund ihrer geringen Gesundheitskompetenz als 
vulnerable Zielgruppe zu betrachten. Zahlreiche Untersuchungen belegen, dass sie häufiger als 
nicht-pflegende Personen von reduziertem Wohlbefinden und psychischen Störungen berichten 
und durch komplexe Pflegesituationen im oftmals nicht altersgerechten Setting belastet sind 
(Nowossadeck et al., 2016, S.14). 

▪ Website Geriatrische Gesundheitszentren 
▪ Linkedin Geriatrische Gesundheitszentren 
▪ YouTube Geriatrische Gesundheitszentren 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://ggz.graz.at/
https://www.linkedin.com/company/geriatrische-gesundheitszentren-der-stadt-graz
https://www.youtube.com/channel/UCBWUaz9NMC7rS5_MhIgE3xQ
https://oepgk.at/informal-caregivers-2
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4.5.3. Handbuch Mittagsverpflegung 

▪ Langtitel: Begleitung bei der Planung, Umsetzung bzw. Optimierung einer 
Mittagsverpflegung in Kindergärten, Pflichtschulen und Horten mit Hilfe des Handbuchs 
Mittagsverpflegung 

▪ Durchführende Einrichtung: Styria vitalis 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2019 bis 31. August 2024 
▪ Zielgruppen: Kinder, Beschäftigte, Eltern und Entscheidungsträger/-innen; Schüler/-innen, 

Lehrer/-innen, Direktor/-innen, Eltern, Entscheidungsträger/-innen und nicht 
unterrichtendes Personal; Gemeindepolitik, -verwaltung, private und kirchliche Träger von 
Einrichtungen; Anbieter und Entscheidungsträger/-innen für Dienstleistungen, Produktion, 
Handel, Akteurinnen/Akteure in Vereinswesen und Zivilgesellschaft 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Warme Mahlzeiten in Kindergarten, Schule und Hort gehören für immer mehr Kinder und 
Jugendliche zum Alltag. Dieses gemeinsame Essen hat das Potenzial, zum Wohlfühlen in der 
Lebenswelt, zur Förderung von Ernährungskompetenz sowie zu Konzentration und 
Aufmerksamkeit in einem herausfordernden Betreuungs- und Schulalltag beizutragen. Trotz 
dieser aktuellen Bedeutung der Mittagsverpflegung fehlen systematische Arbeitshilfen und eine 
umfassende Beratung für die verantwortlichen Akteure. Ziel ist, in steirischen Kindergärten, 
Pflichtschulen und Horten ein ausgewogenes, gutes und gesundes Mittagessen zum Wohle vieler 
Kinder und Jugendlicher zu etablieren. Dazu bedarf es einerseits der Verbreitung des Handbuchs 
Mittagsverpflegung mit seinen grundlegenden Informationen, praktischen Empfehlungen und 
Planungshilfen insbesondere für Erhalter, andererseits braucht es Beratung und Prozessbegleitung 
für die Akteure im Verpflegungsdreieck, um entsprechende Verpflegungskonzepte zu entwickeln 
und umzusetzen oder bestehende zu optimieren. 

▪ Website Styria vitalis 
▪ Website der Maßnahme Handbuch Mittagsverpflegung 
▪ Facebook Styria vitalis 
▪ YouTube Styria vitalis 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

 
  

https://styriavitalis.at/
https://styriavitalis.at/hb-mittagsverpflegung/
https://www.facebook.com/styriavitalis/
https://www.youtube.com/channel/UCfg7Fhp5tYHKILh57DQgP4Q
https://oepgk.at/styria_vitalis_handbuch_mittagsverpflegung/
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4.5.4. Gesundheitskompetent mit Brustkrebs leben 

▪ Durchführende Einrichtung: Frauengesundheitszentrum, Graz (FGZ) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2019 bis 31. Dezember 2022 
▪ Zielgruppe: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen / (öffentliche) Dienstleistungen: 

Patient/-innen, Klient/-innen, Ärzt/-innen, Pflege- und Betreuungspersonal, andere 
nichtärztliche Berufsgruppen (Hebammen, Physiotherapeut/-innen etc.), Berufsgruppen der 
psychosozialen Versorgung (Psycholog/-innen, Sozialarbeiter/-innen etc.), 
Gesundheitsförderungsberater/-innen, Gesundheitsexpert/-innen 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Ziel des Projekts ist, die Gesundheitskompetenz von Brustkrebspatientinnen zu fördern, ihnen 
evidenzbasierte, verständliche Materialien und Quellen zur Verfügung zu stellen und sie zu 
stärken, selbstbestimmt mit ihrer Erkrankung umzugehen und informiert mitzuentscheiden. Das 
Projekt soll zudem Raum für Erfahrungsaustausch unter Patientinnen bieten. Ziele: 
Selbstbestimmte und informierte (Behandlungs-)Entscheidungen von Brustkrebspatientinnen 
fördern, Sensibilisierung von Gesundheitspersonal hinsichtlich der Informationsbedürfnisse von 
Brustkrebspatientinnen und dem Konzept des Shared Decision Making. 

▪ Website FGZ 
▪ Facebook FGZ 
▪ Twitter FGZ 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

http://www.frauengesundheitszentrum.eu/
https://www.facebook.com/pages/Frauengesundheitszentrum/112438038824138
https://oepgk.at/gesundheitskompetent-mit-brustkrebs-leben/
https://oepgk.at/gesundheitskompetent-mit-brustkrebs-leben/
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4.5.5. GET – Gesunde Entscheidungen treffen! 

▪ Durchführende Einrichtungen: Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK); Styria vitalis 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Mai 2019 bis 31. August 2022 
▪ Zielgruppen: im Setting Familie: Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche; im Setting Schule 

und in anderen Bildungseinrichtungen: Schüler/-innen, Lehrer/-innen, Direktor/-innen, 
Eltern, Entscheidungsträger/-innen im Setting Schule, nicht unterrichtendes Personal im 
Setting Schule 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die für Gesundheitskompetenz entscheidende Fähigkeit, gesunde Entscheidungen treffen zu 
können, wird bei Kindern und Jugendlichen maßgeblich durch die soziale Umgebung, und so auch 
durch die Schule, beeinflusst. Diese Fähigkeit ist sehr eng mit Sprachverständnis, Lesekompetenz 
und der Kompetenz, kritisch zu hinterfragen, verbunden. Basierend auf 5 Themen soll 
Gesundheitskompetenz im Projekt ab der ersten Schulstufe mit Hilfe einer von Styria vitalis in 
Zusammenarbeit mit Pädagog/-innen erstellten Materialbox mit konkreten Stundenbildern, 
Bildmaterial, Literatur und Best Practice-Beispielen vermittelt werden. Eltern und Pädagog/-innen 
sollen dafür sensibilisiert werden, was Gesundheitskompetenz bei Kindern bedeutet und wie sie 
diese stärken können. Auf Organisationsebene soll der Leitfaden „Schulen für 
Gesundheitskompetenz“ zum Einsatz kommen. Die erwartete Erhöhung der GK wird mittels 
Testinstrument (IfGP) nach 3 Jahren gemessen. 

▪ Website ÖGK 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖGK 
▪ Website Styria vitalis 
▪ Facebook Styria vitalis 
▪ YouTube Styria vitalis 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
https://styriavitalis.at/
https://www.facebook.com/styriavitalis/
https://www.youtube.com/channel/UCfg7Fhp5tYHKILh57DQgP4Q
https://oepgk.at/gute_entscheidungen_treffen/
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4.5.6. XUND und DU – Steirische Jugendgesundheitskonferenzen 

▪ Durchführende Einrichtung: LOGO jugendmanagement gmbh 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Oktober 2017 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppe: Jugendliche von 12-18 Jahren, Multiplikator/-innen aus schulischer und 

außerschulischer Jugendarbeit 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ), Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Gerade die außerschulische Jugendarbeit, welche durch Arbeitsprinzipien wie Niederschwelligkeit, 
Freiwilligkeit, usw. geprägt ist, zählt mit ihren vielfältigen Angeboten für junge Menschen zu jenen 
Settings, in denen präventive Maßnahmen besonders gut angenommen werden. Das vorliegende 
Projekt animiert durch zahlreiche Maßnahmen die Multiplikator/-innen vor Ort, sich gemeinsam 
mit den Jugendlichen mit dem Thema der Gesundheitskompetenz zu beschäftigen und gemeinsam 
neue, kreative Angebote zur Gesundheitsförderung zu finden. Zielsetzung: Stärkung der 
Gesundheitskompetenz von (sozial benachteiligten) Jugendlichen in der Steiermark; Förderung der 
gesundheitlichen Chancengerechtigkeit von jungen Steirerinnen/Steirer; Unterstützung bzw. 
Schaffung von gesundheitsförderlichen Settings in der Jugendarbeit und dadurch Integration von 
Health Literacy Maßnahmen in den jugendlichen Alltag; Nachhaltige Implementierung des Themas 
Gesundheitskompetenz in bereits bestehende Strukturen (z.B. Netzwerke) in allen sieben 
Großregionen der Steiermark und Sensibilisierung einer breiten Öffentlichkeit für das Thema 
Gesundheitskompetenz. 

▪ Website LOGO 
▪ Website Projekt XUND und DU 
▪ Facebook LOGO  
▪ Snapchat LOGO 
▪ YouTube LOGO 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.logo.at/
https://xund.logo.at/
https://www.facebook.com/logoinfos/
https://www.snapchat.com/add/logoinfos
https://www.youtube.com/user/jugendinfoLOGO
https://oepgk.at/xund-und-du/
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4.5.7. Epilepsieberatung EIZ – Epilepsie im Zentrum 

▪ Durchführende Einrichtung: Institut für Epilepsie IfE 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppe: Menschen mit Epilepsie 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Man kann sich auf die Krankheit Epilepsie nicht vorbereiten. Die Diagnose trifft Familien wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel, egal ob plötzlich Mutter oder Vater eines epilepsiekranken Kindes oder 
als Erwachsener selbst erkrankt. Angst vor den Anfällen, Ablehnung durch das Umfeld, 
Unsicherheit, Alltagsschwierigkeiten, Behördendschungel, Arztsuche, Schul- oder 
Arbeitsplatzprobleme, Existenzängste, soziale Probleme und vieles mehr, das erleben Menschen 
mit Epilepsie und deren Familien nur zu oft. Eine nichtmedizinische Anlauf-, Informations- und 
Servicestelle unterstützt durch Epilepsiefachberater/-innen und Peerberater/-innen alle 
Ratsuchende zum Thema Epilepsie in der Steiermark (eingeschränkt in ganz Österreich). 

▪ Website Institut für Epilepsie 
▪ Website Epilepsie Interessensgemeinschaft  

Österreich 
▪ Facebook Institut für Epilepsie 
▪ Facebook Epilepsie Interessensgemeinschaft  

Österreich 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://institut-fuer-epilepsie.at/leistungen/lea-leben-mit-epilepsie-i-d-arbeitswelt/
http://www.epilepsie-ig.at/
http://www.epilepsie-ig.at/
https://www.facebook.com/Institutfuerepilepsie/
https://www.facebook.com/epilepsie.ig/
https://www.facebook.com/epilepsie.ig/
https://oepgk.at/epilepsieberatung-eiz-epilepsie-im-zentrum/
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4.5.8. HEL4everyone 

▪ Langtitel: Health literacy for everyone - Ein Projekt zur Förderung der 
Gesundheitskompetenz von "hard-to-reach-Gruppen" und der interkulturellen Öffnung im 
Gesundheitswesen 

▪ Durchführende Einrichtung: Verein IKEMBA 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2021, laufend 
▪ Zielgruppen: Mütter, Väter, Schwangere; werdende Eltern, Kinder und Jugendliche, 

Alleinerziehende, Menschen mit Behinderung/chronischer/schwerer Erkrankung, Menschen 
mit privaten Pflege- und Betreuungspflichten,Menschen mit Migrationshintergrund, 
Asylwerber/innen, Flüchtlinge, Menschen mit niedrigem Einkommen / Bildungsniveau / 
Stellung im Beruf, Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen Patienten/-innen, 
Klienten/-innen, Ärztinnen/Ärzte, Pflege- und Betreuungspersonal, Andere nichtärztliche 
Berufsgruppen (Hebammen, Physiotherapeut/-innen etc.), Berufsgruppen der 
psychosozialen Versorgung (Psychologen/-innen, Sozialarbeiter/-innen etc.), 
Gesundheitsförderungsberater/-innen, Gesundheitsexperten/-innen 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 
Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

In der Praxis von Verein IKEMBA zeigt sich, dass Gesundheitsinstitutionen mit Fachwissen schwer 
Zugang zu sozioökonomisch schlechter gestellten Migrant/-innengruppen finden und Menschen 
mit Flucht- und Migrationserfahrung sich schwerer im österreichischen Gesundheitssystem 
zurechtfinden. Der Integrationsbericht 2020 sieht dafür einerseits unzureichende bzw. 
lückenhafte Deutschkenntnisse in gesundheitsspezifischen Themenfeldern vieler Migrant/-innen 
ebenso verantwortlich, wie ein kulturell geprägtes Gesundheitsverhalten. Darüber hinaus sind es 
nicht nur die Sprachkenntnisse, die die Kommunikation zwischen den Gesundheitseinrichtungen 
und vielen Migrant/-innen erschweren, sondern auch das mangelhafte Verständnis bzw. Wissen 
über kulturspezifische Kommunikationsweisen, Tabus und zum Teil abweichende 
Geschlechterrollen im österreichischen Gesundheitssystem. 

▪ Website Verein IKEMBA 
▪ Facebook Verein IKEMBA 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

http://www.ikemba.at/
https://www.facebook.com/VereinIkemba
https://oepgk.at/hel4everyone-2/
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4.5.9. GeWa: Gemeinsam Wachsen! 

▪ Langtitel: GeWa: Gemeinsam Wachsen. Ein Projekt zur Förderung der psychosozialen 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen aus sozioökonomisch benachteiligten Familien 
mit Migrationshintergrund 

▪ Durchführende Einrichtung: Verein IKEMBA 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Juni 2018 bis 30. September 2020 (Verlängerung ist beantragt) 
▪ Zielgruppen: Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche, Alleinerziehende; Jugendliche im 

außerschulischen Bereich, Erwachsene, Menschen mit Migrationshintergrund, 
Asylwerber/innen, Flüchtlinge, Menschen mit niedrigem Einkommen / Bildungsniveau / 
Stellung im Beruf, Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen; Berufsgruppen der 
psychosozialen Versorgung (Psychologinnen/Psychologen, Sozialarbeiter/innen etc.), 
Sonstiges (Kinder und Jugendhilfe) 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Kinder und Jugendliche aus sozioökonomisch benachteiligten Migrantenfamilien sind mit 
Risikofaktoren bezüglich ihrer psychosozialen Gesundheit konfrontiert. Wenig formale Bildung, 
Armut, schwierige Wohnverhältnisse, soziale Ausgrenzung, Diskriminierung, Rassismus und 
geringe Gesundheitskompetenz zeichnen ihre Familien aus. Psychische Erkrankungen sind ein 
Tabuthema. Durch Outreacharbeit und die Zusammenarbeit mit Communitys werden die Familien 
erreicht. Vor Ort finden niederschwellige, gesundheitsfördernden Maßnahmen statt wie 
Workshops zur Wissensvermittlung in der Muttersprache und Empowermentgruppen für Eltern und 
für Jugendliche. Mit der Kinder- und Jugendhilfe und psychosozialen Diensten wird eng 
zusammengearbeitet, um bestehende, präventive Angebote für die Zielgruppe der als „schwer 
erreichbar“ geltenden Familien nutzbar zu machen. 

▪ Website Verein IKEMBA 
▪ Facebook Verein IKEMBA 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
 
  

http://www.ikemba.at/
https://www.facebook.com/VereinIkemba
https://oepgk.at/gewa-gemeinsam-wachsen-2/
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4.5.10. EvI-Pilotprojekt 

▪ Langtitel: EvI-Pilotprojekt: Evidenzbasierte Informationen zur Unterstützung von 
gesundheitskompetenten Entscheidungen 

▪ Durchführende Einrichtung: Institut für Allgemeinmedizin und evidenzbasierte 
Versorgungsforschung, Medizinische Universität Graz 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 5. Jänner 2018 bis 30. Juni 2021 
▪ Zielgruppen: Ärztinnen/Ärzte und Angehörige von nicht-ärztlichen Gesundheitsberufen 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Ziel dieses Projektes ist es, den Patientinnen und Patienten in der Steiermark evidenzbasierte 
Gesundheitsinformationen über Hausarztpraxen und Gesundheitszentren zur Verfügung zu 
stellen, um ihnen eine informierte Gesundheitsentscheidung zu ermöglichen. Dabei soll auf 
bereits zur Verfügung stehende, hochwertige Gesundheitsinformationen zurückgegriffen werden. 

▪ Website des Instituts Med Uni Graz 
▪ Facebook Med UNI Graz 
▪ Instagram Med UNI Graz 
▪ Linkedin Med UNI Graz 
▪ Twitter Med UNI Graz 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://allgemeinmedizin.medunigraz.at/
https://www.facebook.com/medunigraz/
https://www.instagram.com/medunigraz/
https://at.linkedin.com/school/medizinische-universit%25C3%25A4t-graz/
https://twitter.com/MedUniGraz
https://oepgk.at/evi-pilotprojekt/
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4.5.11. Förderprogramm Gesundheitskompetenz Steiermark 

▪ Durchführende Einrichtung: Gesundheitsfonds Steiermark  
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Juli 2017 bis 30. Juni 2021 
▪ Zielgruppen: Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Rahmenbedingungen in Organisationen 

und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Als Reaktion auf die Gesundheitskompetenz-Studie, dem Health Literacy Survey (HLS-EU 2012), 
wurde im steirischen Gesundheitsplan 2035 als Prämisse verankert, dass Patientinnen/Patienten 
durch Maßnahmen zur Stärkung der Gesundheitskompetenz in ihrer Rolle unterstützt werden 
sollen. In einem gesundheitskompetenten System nehmen informierte und kompetente 
Patientinnen/Patienten eine aktivere und partitivere Rolle im Versorgungsgeschehen ein und 
behalten damit die Verantwortung für ihr Gesundheitsverhalten. Das übergeordnete Ziel lautet 
somit: MEHR Beteiligung: Die Gesundheitsversorgung wird einfacher und besser verständlich. Die 
Menschen in der Steiermark können sich in Zukunft noch besser darüber informieren, wie sie für 
mehr Gesundheit im Alltag sorgen können. Als erste Maßnahme unter dieser Prämisse wurde ein 
Förderungscall zum Thema geöffnet, der erstmals Förderungsmittel bereitstellt, um die 
Gesundheitskompetenz in der Steiermark (persönliche Gesundheitskompetenz und 
gesundheitskompetentes System) zu steigern. 

▪ Website Gesundheitsfonds Steiermark 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://www.gesundheitsfonds-steiermark.at/
https://oepgk.at/foerderungsprogramm-gesundheitskompetenz-steiermark/
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4.5.12. Der Gesundheitskompetenz – Ring 007 

▪ Durchführende Einrichtungen: Maschinenring Steiermark; Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2018 bis 30. Juni 2021 
▪ Zielgruppe: Bäuerinnen/Bauern 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ), Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Eine thematische Behandlung des wichtigen Themas Gesundheitskompetenz wurde in der 
Landwirtschaft in Österreich (Steiermark) noch nie aufgegriffen. Dem Maschinenring Steiermark 
ist es daher ein besonderes Anliegen gemeinsam mit der Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS), Regionalbüro Steiermark, diese Maßnahme durchzuführen. Durch den 
engen Kontakt der Bäuerinnen und Bauern mit dem Maschinenring Steiermark sollen die 
Maßnahmen des Projektes im Arbeitsalltag ansetzen. Der Verein Maschinenring Steiermark 
unterstützt in Kooperation mit der Sozialversicherungsanstalt der Selbstständigen, Regionalbüro 
Steiermark, in diesem steirischen Projekt den priorisierten Schwerpunkt „Förderung der 
Gesundheitskompetenz vulnerabler Gruppen“. Wie auch in der österreichweiten Gesundheits-
förderungsstrategie festgehalten, soll mit den im Rahmen des Projektes gesetzten Maßnahmen 
ein Beitrag für ein längeres, selbstbestimmtes Leben bei guter Gesundheit geleistet werden. 

▪ Website Maschinenring 
▪ Website der Maßnahme Gesundheitskompetenzring 
▪ Website SVS 
▪ Facebook Maschinenring 
▪ Pinterest Maschinenring 
▪ YouTube Maschinenring 
▪ Instagram Maschinenring 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.maschinenring.at/steiermark
https://www.maschinenring.at/maschinenring-steiermark/gesundheitskompetenzring
https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.816825&portal=svsportal
https://www.facebook.com/MaschinenringOesterreich
https://www.pinterest.at/maschinenring/
https://www.youtube.com/user/maschinenringoe
https://www.instagram.com/maschinenring.arbeitswelt/?hl=de
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
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4.5.13. Health-Literacy und Diversity für Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarstufe I – HeLi-D 

▪ Durchführende Einrichtung: Universität Graz, Institut für Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft, Arbeitsbereich Integrationspädagogik und Heilpädagogische 
Psychologie 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2018 bis 30. Juni 2021 
▪ Zielgruppe: Schülerinnen/Schüler 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Das österreichische Bundesministerium für Bildung weist den Bereich Gesundheitserziehung als 
eines von zehn Unterrichtsprinzipien aus, die über die Grenzen einzelner Unterrichtsfächer hinaus 
in der schulischen Organisation berücksichtigt werden sollten. Dennoch zeigen Zahlen zur 
Gesundheitskompetenz österreichischer Schülerinnen/Schüler, dass rund 53% der 15-jährigen 
eine nicht ausreichende Gesundheitskompetenz in den Bereichen Krankheitsbewältigung, 
Prävention und Gesundheitsförderung aufweisen (Röthlin, Pelikan, & Ganahl, 2013). Insbesondere 
Jugendliche aus Familien mit niedrigerem sozioökonomischem Status (SöS) verfügen über eine 
geringe Gesundheitskompetenz. Strategisches Ziel ist die nachhaltige Förderung der umfassenden 
Gesundheitskompetenz (kritisches Lesen und Denken, inklusive Medienkompetenz und literaler 
Kompetenz) aller Schülerinnen/Schüler der 6. und 7. Schulstufe – insbesondere auch jener mit 
Behinderungen und Migrationshintergrund – durch die Bereitstellung differenzierter, adaptiver 
und evaluierter Trainingsmaterialien, die ab dem Schuljahr 2020/2021 österreichweit im 
Unterricht in der Sekundarstufe I eingesetzt werden können. 

▪ Website UNI Graz 
▪ Facebook UNI Graz 
▪ YouTube UNI Graz 
▪ Instagram UNI Graz 
▪ Linkedin UNI Graz 
▪ Twitter UNI Graz 
▪ Kununu UNI Graz 
▪ Whatchado UNI Graz 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://erziehungs-bildungswissenschaft.uni-graz.at/de/institut/arbeitsbereich-integrationspaedagogik-und-heilpaedagogische-psychologie/
https://www.facebook.com/UniversitaetGraz
https://www.youtube.com/user/unigraz
https://www.instagram.com/universityofgraz/
https://www.linkedin.com/school/university-of-graz/
https://twitter.com/UniGraz
https://www.kununu.com/at/karl-franzens-universitaet-graz4
https://www.whatchado.com/en/organizations/uni-graz
https://oepgk.at/heli-d/
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4.5.14. Jugendgesundheit-Coach 

▪ Durchführende Einrichtung: Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. November 2018 bis 30. Juni 2021 
▪ Zielgruppen: Schülerinnen/Schüler, Lehrerinnen/Lehrer 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Das Projekt “Jugendgesundheit-Coach” zielt darauf ab, die Gesundheitskompetenz von Kindern 
und Jugendlichen in der Steiermark zu erhöhen. Dazu wird ein Peer Education-Ansatz, gemäß dem 
Motto „von Jugendlichen für Jugendliche“, angewandt. Dieser befähigt die beteiligten 
Schüler/innen, ihre Gesundheit selbst in die Hand zu nehmen und sich im Anlassfall im 
österreichischen Gesundheitssystem zurechtzufinden. Nach einer Ausbildung zu verschiedenen 
Gesundheitsthemen (Ernährung, Bewegung, Sucht, Medien- und Informationskompetenz, 
Sexualität, psychische Gesundheit, etc.) erhalten sie zusätzlich den Auftrag, selbstständig andere 
Schüler/innen mittels Vorträgen, Workshops oder weiterer kreativer Methoden zu 
Gesundheitsthemen zu informieren. Durch diese Peer-Arbeit erfolgt eine Stärkung ihrer 
Selbstwirksamkeit, die wesentlich zur Förderung der eigenen Gesundheit beiträgt. Von dem 
Projekt profitieren somit unmittelbar die ausgebildeten Coaches, weitere Schüler/innen an ihren 
oder anderen Schulen, für die sie als Vorbilder fungieren und auch die Schulen selbst, da die 
Schüler/innen dazu motiviert werden, sich aktiv an der Schulentwicklung zu beteiligen. Es ist 
davon auszugehen, dass die Coaches auch zu Hause und in ihrem Freundeskreis von den 
Erfahrungen im Rahmen des Lehrgangs erzählen, wodurch eventuell weitere Personen positiv 
beeinflusst werden. 

▪ Website ÖGK 
▪ Website Maßnahme Jugendgesundheits-Coach 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖGK 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.831802&portal=oegkstportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
https://oepgk.at/jugendgesundheit-coach/
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4.5.15. Gemeinden für Gesundheitskompetenz! Vom Leitfaden zur Praxis 

▪ Durchführende Einrichtung: Styria vitalis 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2018 bis 31. August 2021 
▪ Zielgruppen: Gemeinden, Bürgerinnen/Bürger 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Rahmenbedingungen in Organisationen 

und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Styria vitalis hat im Jahr 2017 den Leitfaden „Gemeinden für Gesundheitskompetenz!“ zur 
Umsetzung und Selbstbewertung organisationaler Gesundheitskompetenz in der Gemeinde 
entwickelt. Am Beginn des Jahres 2018 wurde dieser vom Auftraggeber, dem Hauptverband der 
österreichischen Sozialversicherungsträger, herausgegeben. Im Rahmen der Erprobung des 
vorliegenden Produkts in der (Gemeinde-)Praxis sollen die im Leitfaden formulierten Standards 
operationalisiert und für einen Transfer nutzbar gemacht werden. 

▪ Website Styria vitalis 
▪ Website der Maßnahme Gemeinden für  

Gesundheitskompetenz! Vom Leitfaden zur Praxis 
▪ Facebook Styria vitalis 
▪ YouTube Styria vitalis 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://styriavitalis.at/
https://styriavitalis.at/gesundheitskompetenz/
https://styriavitalis.at/gesundheitskompetenz/
https://www.facebook.com/styriavitalis/
https://www.youtube.com/channel/UCfg7Fhp5tYHKILh57DQgP4Q
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
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4.5.16. Abgeschlossene Maßnahmen – Steiermark 

Gemeinsam Gesundheit gestalten. Regionale Entwicklung für alternsgerechte 
Gesundheitsversorgung 
▪ Durchführende Einrichtung: akzente - Zentrum für Gleichstellung und regionale 

Zusammenarbeit 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2018 bis 30. Juni 2020 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Die gesundheitskompetente BKK voestalpine Bahnsysteme 

▪ Durchführende Einrichtung: BKK voestalpine Bahnsysteme 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 6. Juli 2016 bis 31. Dezember 2019 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Diversitätsorientierte Qualitätsentwicklung und -sicherung in den steirischen Ambulanzen 
▪ Durchführende Einrichtung: Gesundheitsfonds Steiermark 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Oktober 2015 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Gesundheitskompetente Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter in den Gesundheitseinrichtungen der VAEB 
▪ Durchführende Einrichtung: Frauengesundheitszentrum, Graz 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2014 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

„GO-SAFE“ -Sichere Entlassung: Ein Beitrag zur Erhöhung der Gesundheitskompetenz von 
Patientinnen und Patienten und Angehörigen 
▪ Durchführende Einrichtung: LKH-Univ. Klinikum Graz 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Dezember 2016 bis 30. September 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

  

https://oepgk.at/gemeinsam-gesundheit-gestalten/
https://oepgk.at/bkk-voestalpine-bahnsysteme/
https://oepgk.at/diversitaetsorientierte-qualitaetsentwicklung/
https://oepgk.at/gesundheitskompetente-mitarbeiterinnen-mitarbeiter-in-den-gesundheitseinrichtungen-der-vaeb/
https://oepgk.at/go-safe/
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Primary Care und Bewegungskompetenz 

▪ Durchführende Einrichtungen: FH JOANNEUM University of Applied Sciences, Institut 
Gesundheits- und Tourismusmanagement; Gesundheitsfonds Steiermark 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2016 bis 29. Dezember 2017 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Health literacy for everyone - Ein Projekt zur Förderung der Gesundheitskompetenz von "hard-
to-reach-Gruppen" und der interkulturellen Öffnung im Gesundheitswesen 

▪ Durchführende Einrichtung: Verein IKEMBA 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2016 bis 31. Dezember 2016 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

4.6. Maßnahmen Burgenland 

4.6.1. Abgeschlossene Maßnahmen - Burgenland 

GeKo – Gesundheitskompetenz Puppentheater für Kinder von 3 – 8 Jahren (im Burgenland) 

▪ Durchführende Einrichtung: PROGES – Wir schaffen Gesundheit 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Februar 2019 bis 31. Oktober 2020 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website  

https://oepgk.at/primary-care-und-bewegungskompetenz/
https://oepgk.at/hel4everyone/
https://oepgk.at/geko_proges/
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4.7. Maßnahmen Tirol 

4.7.1. Routinescreening nach möglicher häuslicher Gewalt 

▪ Langtitel: Routinescreening nach möglicher häuslicher Gewalt an der Allgemeinen 
Notfallaufnahme und der Ambulanz der Allgemeinen Chirurgie des Landeskrankenhauses 
Innsbruck 

▪ Durchführende Einrichtung: Opferschutzgruppe des Landeskrankenhauses Innsbruck 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab April 2019, laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen: 

Patientinnen/Patienten, Klientinnen/Klienten, Ärztinnen/Ärzte, Pflege- und 
Betreuungspersonal, andere nichtärztliche Berufsgruppen (Hebammen, 
Physiotherapeutinnen/Physiotherapeuten etc.), Berufsgruppen der psychosozialen 
Versorgung (Psychologinnen/Psychologen, Sozialarbeiter/-innen etc.), 
Gesundheitsförderungsberater/-innen, Gesundheitsexpertinnen/Gesundheitsexperten 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Es gibt klare Hinweise darauf, dass ein Screening nach häuslicher Gewalt als Routine in 
Krankenhäusern machbar und von den Patient/-innen gut akzeptiert ist, insbesondere wenn es in 
sensibler und nicht wertender Weise durchgeführt wird (Mørk, Andersen & Taket, 2014; Phelan, 
2007; Stockl et al., 2013). Um diese Maßnahmen umsetzen können, braucht es als klare 
Voraussetzung eine hohe Bereitschaft zur Sensibilität und entsprechende Gesundheitskompetenz 
bei allen Mitarbeiter/-innen. Deshalb wurden mit April 2019 an der Zentralen Notaufnahme sowie 
der Ambulanz der Allgemeinen Chirurgie des Landeskrankenhauses Innsbruck drei einfache 
Screening-Fragen („Weiß jemand, dass Sie hier sind?“, „Darf jemand nicht wissen, dass Sie hier 
sind?“, „Gibt es in Ihrer Umgebung jemanden, der Ihnen Unbehagen oder Angst bereitet?“) in die 
Triage aufgenommen, die die Identifikation von gewaltbetroffenen Patient/-innen effizienter 
gestalten sollen. Entsprechende „ja“-Antworten auf die Fragen 2 und 3 führen zu einem 
standardisierten Vorgehen nach dem stationseigenen Patientenpfad für den Verdacht, dass die 
Patient/-innen gewaltbetroffen sein könnten. 

▪ Website Tirol Kliniken 
▪ Facebook Tirol Kliniken 
▪ Instagram Tirol Kliniken 
▪ YouTube Tirol Kliniken 
▪ Linkedin Tirol Kliniken 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.tirol-kliniken.at/page.cfm?vpath=standorte/landeskrankenhaus-innsbruck/weitere-einrichtungen/opferschutzgruppe--sie-koennen-uns-vertrauen
https://de-de.facebook.com/tirolkliniken.gesundheit/
https://www.instagram.com/explore/tags/tirolkliniken/?hl=de
https://www.youtube.com/user/TILAKmedia
https://www.linkedin.com/company/tirol-kliniken-gmbh/
https://oepgk.at/routinescreening-nach-moeglicher-haeuslicher-gewalt/
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4.7.2. „Guten APPetit“ 

▪ Langtitel: Kriterien für unterrichtstaugliche digitale Ernährungsmedien 
▪ Durchführende Einrichtungen: Pädagogische Hochschule Tirol; IBAS- Institut für Berufs- und 

Sekundarpädagogik 
▪ Laufzeit der Maßnahme: laufend 
▪ Zielgruppen: im Setting Schule und in anderen Bildungseinrichtungen: Schüler/-innen, 

Lehrer/-innen; im Setting Freizeit/Konsumwelten: Akteurinnen/Akteure im Bereich 
Konsumenteninformation; im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) 
Dienstleistungen: Gesundheitsförderungsberater/-innen, 
Gesundheitsexpertinnen/Gesundheitsexperten; im Setting Gesellschaftspolitik/Medien: 
Medienvertreter/-innen 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Ziel war primär eine Checkliste für die sichere Verwendung solch webbasierter Programme für den 
Unterricht zu erstellen, um in weiterer Folge auch einen definierten Kriterienkatalog für 
Ernährungsapps im Alltag anwenden zu können. Dafür wurden die notwendigen Kompetenzen 
analysiert und Strategien formuliert, um die Nutzungskompetenz der Anwender zu stärken. Der 
Kriterienraster als „Tool“ zur Bewertung von webbasierten Ernährungsmedien wird einer breiten 
öffentlichen Fachgruppe zugänglich sein und soll auch im Rahmen der forschungsgeleiteten Lehre 
auf akademischer Ebene veröffentlicht, angeboten, verwendet und weiterentwickelt werden. 

▪ Website PH-Tirol 
▪ Forschungsseite FH Tirol 
▪ Facebook PH-Tirol 
▪ Instagram PH-Tirol 
▪ YouTube PH-Tirol 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 

  

https://ph-tirol.ac.at/node/295
https://ph-tirol.ac.at/node/302
https://www.facebook.com/phtirol
https://www.instagram.com/phtirol/
https://www.youtube.com/channel/UC0BQ9BLFpcS7RMyNPAbUv9Q/featured
https://oepgk.at/guten-appetit/
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4.8. Maßnahmen Vorarlberg 

4.8.1. Stärkung der Gesundheitskompetenz bei Kinderimpfungen Vor-
arlberg 

▪ Durchführende Einrichtung: aks gesundheit GmbH, Gesundheitsbildung 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2018 bis 31. August 2021 
▪ Zielgruppe: im Setting Familie – Mütter, Väter, Alleinerziehende 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung:  

Impfungen zählen zu den größten Errungenschaften der Medizin, werden aber gleichzeitig sehr 
heftig diskutiert. Rückläufige und im internationalen Vergleich niedrige Durchimpfungsraten 
Österreichs lassen eine Verunsicherung und erhöhte Skepsis vermuten. In der europäischen 
Gesundheitskompetenz-Studie gaben gut ein Drittel (35%) der Befragten und 27% der 
Vorarlbergerinnen/Vorarlberger Schwierigkeiten an „zu beurteilen, welche Impfungen sie eventuell 
brauchen“. Rund 12% der Vorarlbergerinnen/Vorarlbergern beurteilten es auch „sehr“ oder 
„ziemlich schwierig“ zu verstehen, warum man Impfungen benötigt (HLS-EU, 2012; Pelikan et al., 
2013). Ziel des Projektes ist es deshalb Eltern eine selbstbestimmte Impfentscheidung für ihre 
Kleinkinder zu ermöglichen. Das Projekt entwickelt dafür unabhängige Impfinformationen, sorgt 
für eine flächendeckende Verbreitung und setzt auf wissenschaftliche Begleitung und fortlaufende 
Evaluation. 

▪ Website aks gesundheit GmbH 
▪ Facebook aks gesundheit GmbH 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.aks.or.at/
https://www.facebook.com/pg/aks-gesundheit-GmbH-182820075103968/posts/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-bei-kinderimpfungen-in-vorarlberg/
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4.9. Maßnahmen Wien 

4.9.1. INA – Interkulturelle Assistenz 

▪ Druchführende Einrichtung: beratungsgruppe.at – Verein für Informationsvermittlung, 
Bildung und Beratung 

▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 2015, laufend 
▪ Zielgruppe: Migrant/-innen mit niedrigem Bildungsniveau und Sozialstatus und 

Fachpersonal von GDA 
▪ Schwerpunkt: Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

In einigen Wiener Bezirken leben bis zu 40% Migranten und MigrantInnen. Viele dieser 
kinderreichen Familien sind bildungsfern, haben niedrigen Sozialstatus und geringe 
Deutschkenntnisse. Sie kennen sich mit dem Österreichischen Gesundheitssystem nicht aus, sind 
kaum in der Lage, gesundheitskompetente Entscheidungen zu treffen, Informationen zu verstehen 
und mit GDA-Fachkräften angemessen zu kommunizieren. Wie Studien zeigen, frequentiert diese 
Personengruppe überdurchschnittlich häufig die GDA, was für diese sowohl personell wie auch 
wirtschaftlich oftmals eine große Belastung darstellt. 

▪ Website beratungsgruppe.at 
▪ Website der Maßnahme INA-Interkulturelle Assistenz  
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.beratungsgruppe.at/
http://www.beratungsgruppe.at/index.php?SID=29
https://oepgk.at/ina_interkulturelle-assistenz/
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4.9.2. neunerhaus Arztpraxis 

▪ Durchführende Einrichtung: neunerhaus - Hilfe für obdachlose Menschen 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. März 2013 bis 31. Dezember 2037 
▪ Zielgruppe: Obdachlose Menschen 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ), Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Die kontinuierliche Zunahme an Patientinnen/Patienten illustriert den Bedarf an der Maßnahme. 
Durch den Besuch der neunerhaus Arztpraxis erfolgt ein Andocken am österreichischen 
Gesundheitssystem und eine Steigerung des Gesundheitsbewusstseins resp. der 
Gesundheitskompetenz der Menschen. Patientinnen/Patienten, die zum Teil jahrelang keine 
medizinische Behandlung erhalten haben, erfahren in leichter und verständlicher Sprache 
Aufklärung über Symptome und Erkrankungen, Zusammenhänge von Ursache und Wirkung (z.B. 
passiver Lebensweise bzw. Ernährungsgewohnheiten im Hinblick auf Fettleibigkeit), lernen mit 
Medikamenten umzugehen und werden im eigenverantwortlichen Umgang von Disease 
Management (etwa der täglichen selbständigen Blutzuckermessung) geschult. Durch Überweisung 
an Fachärztinnen/Fachärzte oder Gesundheitseinrichtungen (wie Labors oder Diagnosezentren) 
erweitert sich der Kenntnisstand der Patientinnen/Patienten hinsichtlich der Angebote des 
österreichischen Gesundheitssystems. Patientinnen/Patienten schärfen ihr Bewusstsein für 
somatisches Wohlbefinden und reagieren rascher auf Veränderungen ihres Gesundheitszustands. 
Die neunerhaus Arztpraxis bietet hierfür ideale niederschwellige Rahmenbedingungen, um 
bestehende Ängste und aus negativen Vorerfahrungen resultierendes Misstrauen abzubauen. 

▪ Website neunerhaus 
▪ Facebook neunerhaus 
▪ Instagram neunerhaus 
▪ YouTube neunerhaus 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.neunerhaus.at/
https://www.facebook.com/neunerhaus/
https://www.instagram.com/neunerhaus/
https://www.youtube.com/user/neunerhaus
https://oepgk.at/neunerhaus-arztpraxis/
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4.9.3. „Herzensbildung“ 

▪ Langtitel: Maßnahmen zur Stärkung der Gesundheitskompetenz auf Verhaltensebene: 
„Herzensbildung“ 

▪ Durchführende Einrichtungen: Institut für Frauen- und Männergesundheit 
(Frauengesundheitszentren FEM und FEM Süd, Männergesundheitszentrum MEN); 
Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2022 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen, insbesondere Patientinnen/Patienten 

und deren Angehörige 
▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Die Zielsetzung des Projektes ist die Gesundheitskompetenz der kardiologischen Patient/-innen 
durch Maßnahmen und Angebote (basierend auf Wissensvermittlung und Motivationsverstärkung) 
zu erhöhen sowie die Selbstwirksamkeit der Betroffenen zu stärken. Im Rahmen des Projektes 
„Herzensbildung“ wird Gesundheitskompetenz als eine in Bezug auf die vorliegende Herz-
Kreislauf-Erkrankung spezifische Handlungskompetenz verstanden, die es den Patient/-innen 
ermöglicht, im täglichen Leben Entscheidungen zu treffen, die sich positiv auf die Gesundheit und 
den Verlauf ihrer Krankheit auswirken. Patient/-innen lernen, was sie selbst zur Aufrechterhaltung 
ihrer Gesundheit beitragen können. 

▪ Website MEN 
▪ Website ÖGK 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖGK 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://fem-men.at/
https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
https://oepgk.at/oegk-und-men-herzensbildung/
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4.9.4. Durchblicker*in – Gesundheitskompetenzworkshops  
in der Erwachsenenbildung 

▪ Durchführende Einrichtungen: Institut für Frauen- und Männergesundheit 
(Frauengesundheitszentren FEM und FEM Süd, Männergesundheitszentrum MEN); 
Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2020 bis 31. Dezember 2022 
▪ Zielgruppen: Arbeitsmarktferne oder arbeitssuchende Frauen und Männer mit und ohne 

Migrationserfahrungen im Rahmen von Qualifizierungsmaßnahmen, insbesondere 
Teilnehmerinnen der „Mama lernt Deutsch“-Kurse, eine eigene Zielgruppe der 
Professionist/-innen aus dem Gesundheits- und Sozialsystem 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 
Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Mit den Methoden und Strategien des Projekts DURCHBLICKer*in sollen die ausgewählten 
vulnerablen Zielgruppen (primäre Zielgruppe) eine Stärkung in ihrer Gesundheitskompetenz 
erfahren. Arbeitsmarktferne sowie Arbeit suchende Frauen und Männer sollen durch die 
Vermittlung von Gesundheitswissen befähigt werden, gesundheitsbezogene Entscheidungen zu 
treffen sowie sich mit eigenen Bedürfnissen im Gesundheitssystem einzubringen. Ihre 
Handlungskompetenzen sollen erhöht werden. Im Projektzeitraum sollen durch die Umsetzung 
von 70 Workshops in Qualifizierungsmaßnahmen der Erwachsenenbildung insgesamt 700 Frauen 
und Männer geschult werden. 

▪ Website FEM Süd 
▪ Website ÖGK 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖGK 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

http://www.fem.at/FEM_Sued/femsued.htm
https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
https://oepgk.at/durchblickerin-gesundheitskompetenzworkshops-in-der-erwachsenenbildung/
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4.9.5. Stärkung der Gesundheitskompetenz in der Fort- und Weiterbil-
dung von Pflegekräften des Wiener Gesundheitsverbundes 

▪ Langtitel: Stärkung der Gesundheitskompetenz in der Fort- und Weiterbildung von 
Pflegekräften des Wiener Gesundheitsverbundes durch bedarfsgerechte Bildungsmaßnahmen 
und den gezielten Transfer in die Pflegepraxis 

▪ Durchführende Einrichtung: Wiener Gesundheitsverbund: Akademie für Fortbildungen und 
Sonderausbildungen, Bereich Pflege, am Campus Alsergrund 

▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 2019 bis 2023 
▪ Zielgruppen: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen – 

insbesondere Pflegepersonal und Lehrerinnen und Lehrer für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

▪ Schwerpunkt: Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Beschreibung: 

Die Akademie für Fortbildungen und Sonderausbildungen, Bereich Pflege, am Campus Alsergrund 
(FBA) ist für die Kompetenzentwicklung von rund 12.000 Pflegekräften des Wiener 
Gesundheitsverbundes zuständig und verfolgt u.a. das Ziel, die Gesundheitskompetenz in der 
Pflege wirksam zu verbessern.  

Damit die Thematik der Gesundheitskompetenz in den Bildungsangeboten der FBA wirksam 
konzipiert, geplant, umgesetzt und evaluiert wird, ist eine systematische Vorgehensweise in 
Zusammenarbeit mit der Generaldirektion des Wiener Gesundheitsverbundes und der Pflegepraxis 
zu implementieren, wobei gezielte Organisations- und Personalentwicklungsmaßnahmen an der 
FBA die Basis und den Rahmen für dieses Vorhaben darstellen. In Anlehnung an das 
Selbsteinschätzungsinstrument für Gesundheitskompetenz in Gesundheitseinrichtungen (ÖPGK, 
2018) wurden in der „Qualitätsperspektive Gesundheitskompetenz“ 8 Standards mit Zielen, 
Substandards und Maßnahmen beschrieben, die das Qualitätsniveau der Integration von 
Gesundheitskompetenz in alle relevanten Prozesse und Strukturen der FBA erläutern. 

▪ Website Wiener Gesundheitsverbund 
▪ Twitter von Akademie 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://gesundheitsverbund.at/fortbildung/
https://twitter.com/akademiepflege
https://oepgk.at/akademie-fuer-fortbildungen-und-sonderausbildungen-am-allgemeinen-krankenhaus-der-stadt-wien/
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4.9.6. Pränatal-Diagnostik: Untersuchungen in der Schwangerschaft. 
Gut informiert entscheiden 

▪ Durchführende Einrichtung: Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele (MA 24 - Stadt 
Wien) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 2. Mai 2017 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppe: im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen: 

Patient/-innen, Klienten/Klientinnen, Ärztinnen/Ärzte, Andere nichtärztliche Berufsgruppen 
(Hebammen, Physiotherapeutinnen/ Physiotherapeuten etc.), Berufsgruppen der 
psychosozialen Versorgung (Psychologinnen/Psychologen, Sozialarbeiter/-innen etc.) 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Das Thema Pränataldiagnostik ist im Zuge einer Schwangerschaft allgegenwärtig. Schwangere 
Frauen müssen darüber nachdenken, ob und welche pränataldiagnostischen Untersuchungen sie 
machen möchten. Mit der Entscheidung für diese Untersuchungen muss sich die Frau/das Paar 
jedoch damit auseinandersetzten, wie im Falle eines auffälligen Befundes umzugehen ist. Das ist 
eine schwerwiegende, individuelle Entscheidung, für die es Information braucht. Man hat auch ein 
Recht auf Nichtwissen und kann sich bewusst gegen weitere pränataldiagnostische 
Untersuchungen entscheiden. Das Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele widmet sich 
in Kooperation mit dem Wiener Gesundheitsverbund diesem Thema und hat eine Broschüre zum 
Thema Pränatal-diagnostik in einer Leichter Lesen Fassung (B1) erstellt. 

▪ Website MA 24 – Stadt Wien 
▪ Website der Maßnahme 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.wien.gv.at/kontakte/ma24/index.html
https://www.wien.gv.at/gesundheit/beratung-vorsorge/frauen/frauengesundheit/schwerpunkte/lebensphasen/schwangerschaft/praenatal.html
https://oepgk.at/praenatal-diagnostik-untersuchungen-in-der-schwangerschaft-gut-informiert-entscheiden/
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4.9.7. Gesundheitskompetenzmaßnahmen zur Umsetzung der Wiener 
Grundsatzerklärung zur Spontangeburt 

▪ Durchführende Einrichtung: Büro für Frauengesundheit und Gesundheitsziele - Strategische 
Gesundheitsversorgung der Stadt Wien 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Juni 2018 bis 31. Dezember 2025 
▪ Zielgruppe: Patientinnen/Patienten; Klientinnen/Klienten; Ärztinnen/Ärzte; Pflege- und 

Betreuungspersonal; andere nichtärztliche Berufsgruppen (Hebammen, 
Physiotherapeutinnen/Physiotherapeuten etc.); Berufsgruppen der psychosozialen 
Versorgung (Psychologinnen/Psychologen, Sozialarbeiter/innen etc.); Schwangere; werdende 
Eltern 

▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 
Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Die Stadt Wien hat im Jahr 2015 neun Wiener Gesundheitsziele beschlossen, Ziel 1 lautet „Von 
Anfang an gesundheitliche Chancengerechtigkeit für Kinder und Jugendliche erhöhen“. Ein Subziel 
bezieht sich mit der Formulierung „Die Chance auf Spontangeburt erhöhen“ auf die international 
und auch in Wien steigende Kaiserschnittrate. Der dazugehörige Indikator lautet: Kaiserschnittrate 
bis 2025 auf 25 % senken. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde 2017 eine interdisziplinär und 
intersektoral zusammengesetzte Arbeitsgruppe mit 25 relevanten EntscheidungsträgerInnen aus 
den Bereichen der Geburtshilfe und Gynäkologie, Neonatologie, Gesundheitsvorsorge Kinder und 
Jugendliche, Frühe Hilfen, Hebammen, Psychologie, Frauengesundheit, PatientInnenanwaltschaft 
und Health Care Management des KAV eingerichtet. Das gemeinsam erarbeitete Ergebnis ist in der 
„Wiener Grundsatzerklärung zur Spontangeburt: Die Chance auf Spontangeburt erhöhen“ 
festgehalten. 

Ein wesentlicher Punkt hierbei sind Maßnahmen zur Stärkung der Gesundheitskompetenz. Es geht 
u.a. um die Stärkung schwangerer Frauen bzw. werdender Eltern, als auch um die Sensibilisierung 
des Gesundheitspersonals. 

▪ Website – Stadt Wien 
▪ Link zur Maßnahme 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.wien.gv.at/gesundheit/beratung-vorsorge/frauen/frauengesundheit/index.html
https://www.wien.gv.at/gesundheit/beratung-vorsorge/frauen/frauengesundheit/pdf/wiener-grundsatzerklaerung-spontangeburt.pdf
https://oepgk.at/grundsatzerklaerung-zur-spontangeburt/
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4.9.8. Sicherung einer nachhaltigen und kompetenten Gesundheitsver-
sorgung für Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung und 
Kommunikationsschwierigkeiten 

▪ Durchführende Einrichtung: Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2021 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppe: Menschen mit Behinderung 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Studien und Erfahrungsberichte weisen seit Jahren darauf hin, dass die Gesundheitsversorgung 
von Menschen mit Beeinträchtigungen in vielen Bereichen verbesserungsbedürftig ist. Für eine 
bessere Versorgung bedarf es u.a. spezieller Kenntnisse und Erfahrungen von Mitarbeiter/-innen 
im Gesundheits- und Sozialbereich und eines strukturierten Austauschs zwischen allen 
Beteiligten. Um dies zu erzielen, hat der Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen im Auftrag der 
Wiener Landeszielsteuerungskommission im ersten Schritt zwei Produkte – GeKo-Wien und 
Qualifizierungsmodule – entwickelt. In einem weiteren Schritt wurden Maßnahmen der 
barrierearmen und unterstützten Kommunikation für den Gesundheitsbereich entwickelt und 
erprobt. Zusätzlich soll der Aufbau eines Kompetenzzentrums zur Gesundheitsversorgung von 
Menschen mit intellektuellen und Mehrfachbeeinträchtigungen begleitet werden. 

▪ Website Dachverband 
▪ Website der Maßnahme 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.dachverband.at/
https://www.geko.wien/
https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
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4.9.9. Barrierefreie Gesundheitsinformationen für gehörlose Menschen 
in Wien 

▪ Durchführende Einrichtung: Marien Apotheke Wien 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2014 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppe: Gehörlose Menschen 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Die Maßnahmen der Marien Apotheke tragen zum Wirkungsziel 2 bei, da sie geeignet sind, die 
persönliche Gesundheitskompetenz gehörloser Menschen zu stärken. Gehörlose Menschen haben 
aufgrund der Sprachbarriere oft wenig Möglichkeit, sich aktiv über Gesundheitsthemen zu 
informieren. Nur einzelne Inhalte sind auch in Gebärdensprache verfügbar. Die Gesundheitsvideos 
in Österreichischer Gebärdensprache von der Marien Apotheke werden nicht nur öffentlich 
zugänglich gemacht, sondern auch aktiv an Gehörlosenverbände geschickt. Zudem bieten die 
regelmäßigen Vorträge zu Gesundheitsthemen gehörlosen Menschen die Möglichkeit, (Nach-
)Fragen zu stellen. Die persönliche Beratung in der Apotheke in Gebärdensprache bietet einen 
niederschwelligen Zugang zu einer Peer-Person als Experten: Da Mag. Dolanc selbst gehörlos ist, 
ist die Gebärdensprache seine Muttersprache und er ist in der Gehörlosenkultur aufgewachsen. 
Missverständnisse, die beim Arztgespräch ohne Dolmetscherinnen/Dolmetscher auftreten 
können, können im Beratungsgespräch in ÖGS in der Apotheke häufig ausgeräumt werden. Das 
Wissen über Neben- und Wechselwirkungen, sowie die Aufklärung, wie das Medikament wirkt oder 
auch in welchem Rahmen man sich selbst behandeln kann, können die Gesundheitskompetenz 
der Betroffenen zusätzlich stärken. 

▪ Website Marien Apotheke 
▪ Facebook Marien Apotheke 
▪ Instagram Marien Apotheke 
▪ YouTube Marien Apotheke 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.marienapo.eu/
https://de-de.facebook.com/marienapowien/
https://www.instagram.com/marienapowien/?hl=de
https://www.youtube.com/channel/UCeFkZBZBuoQG_MKRDcR_xyQ
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
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4.9.10. Migrant/-innen für Gesundheit 

▪ Langtitel: Maßnahme der Österreichischen Gesundheitskasse zur Stärkung der 
Gesundheitskompetenz auf Verhaltensebene: Förderung des Gesundheitsprojekts „MfG – 
Migrant/-innen für Gesundheit“ 

▪ Durchführende Einrichtungen: Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK); Volkshilfe Wien 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab 1. Jänner 2017 bis 31. Dezember 2021 
▪ Zielgruppen: Die Zielgruppe von Migrant/-innen für Gesundheit (MfG) sind in Wien ansässige 

Menschen mit Migrationshintergrund und längerfristiger Aufenthaltsperspektive: Zielgruppe 
1 sind die im Projekt ausgebildeten und tätigen Gesundheitslots/-innen; Zielgruppe 2 sind 
die Teilnehmer/-innen von Infoveranstaltungen und Workshops; Zielgruppe 3 sind die 
Angehörigen der Zielgruppen 1 und 2 (indirekte Zielgruppe); Zielgruppe 4 sind Kinder und 
Jugendliche mit Migrationshintergrund 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Mit der Förderung des Gesundheitsprojekts „MfG – Migrant/-innen für Gesundheit“ durch die 
Österreichische Gesundheitskasse wird der Aufbau eines Pools an gut ausgebildeten 
Gesundheitslots/-innen unterstützt. Ziel des Projektes liegt darin, durch die Gesundheitslots/-
innen den Zugang zu verschiedensten und sonst schwer erreichbaren Migrant/-innencommunitys 
zu erlangen, sie mit Gesundheitsinformationen besser zu erreichen, sie zu befähigen, mehr 
Eigenverantwortung für ihre Gesundheit zu übernehmen, und ganz allgemein den Zugang von 
Migrant/-innen zum Gesundheitssystem zu erleichtern. Die Ziele von MfG sind u.a: Stärkung der 
Gesundheitskompetenz von Migrant/-innen; Stärkung der Kindergesundheit von Migrant/-innen; 
Stärkung der psychischen Gesundheit von Migrant/-innen. Da es in der Regel Frauen sind, die auf 
die Gesundheit der Familie achten und als Multiplikatorinnen wirken, wird innerhalb dieser Ziele 
ein besonderer Fokus auf die Stärkung der Gesundheitskompetenz von Frauen gesetzt. Mit dem 
neuen Schwerpunkt 2021 „Gesundheits-Sprache leicht gemacht!“ möchte MfG das Erlernen 
deutscher Gesundheitssprache in migrantischen Communitys fördern und damit die 
Eigenständigkeit und Selbstwirksamkeit der Zielgruppe im österreichischen Gesundheitssystem 
erhöhen. Das Projekt wird durch das Bundeskanzleramt (ko-)finanziert. 

▪ Website ÖGK 
▪ Facebook ÖGK 
▪ YouTube ÖGK 
▪ Website Volkshilfe 
▪ Facebook Volkshilfe 
▪ Twitter Volkshilfe 
▪ Instagram Volkshilfe 
▪ YouTube Volkshilfe 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.813892&portal=oegkportal
https://www.facebook.com/gesundheitskasse.at
https://www.youtube.com/channel/UC7vE39dqyb7xMqTSmNIU_4g
http://www.volkshilfe.at/
https://www.facebook.com/volkshilfe
https://twitter.com/volkshilfe
https://www.instagram.com/volkshilfe/
https://www.youtube.com/user/VolkshilfeOsterreich
https://oepgk.at/oegk-volkshilfe-mfg/
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4.9.11. Trainerlehrgang ,,Patientenzentrierte Gesprächsführung evidenz-
basiert und effektiv unterrichten" 

▪ Durchführende Einrichtung: Fachhochschule Campus Wien – Department 
Gesundheitswissenschaften 

▪ Laufzeit der Maßnahme: Wintersemester 2019 - Wintersemester 2021 
▪ Zielgruppe: im Setting Schule und in anderen Bildungseinrichtungen: Lehrende verschiedener 

Studiengänge des Department Gesundheitswissenschaften der Fachhochschule Campus 
Wien; im Setting Gesundheits- und Sozialwesen/(öffentliche) Dienstleistungen: da Lehrende 
auch in ihrem Grundberuf tätig sind, kommt ihre Dienstleistung auch Patient/-innen und 
Klient/-innen zu gute 

▪ Schwerpunkt: Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

An der Fachhochschule Campus Wien werden ca. 800 Health-Professionals in therapeutischen 
MTD-Berufen ausgebildet. Zu den Schlüsselkompetenzen dieser Professionsangehörigen zählen 
auch kommunikative Fertigkeiten zur effektiven Patient/-innenkommunikation. Um die 
Gesprächsqualität – als hochrelevanten Outcome-Parameter in der Krankenversorgung für 
Gesundheitszustand und –verhalten von Patient*innen, Patient/-innenzufriedenheit und -
sicherheit sowie die Arbeitszufriedenheit der Gesundheitsfachkräfte – zu verbessern, ist es 
erforderlich diese fundiert zu entwickeln und zu vertiefen. In der Lehre kommt daher den 
kommunikativen Kompetenzen ein besonderes Augenmerk zu, um Studierende entsprechend 
auszubilden und damit die Absolvent/-innen des Departments Gesundheitswissenschaften auf die 
vielfältigen und wachsenden Herausforderungen der Gesprächsführung im beruflichen Alltag 
vorzubereiten. 

▪ Website FH Campus Wien 
▪ Facebook FH Campus Wien 
▪ WhatsApp FH Campus Wien 
▪ Youtube FH Campus Wien 
▪ Twitter FH Campus Wien 
▪ Instagram FH Campus Wien 
▪ Linkedin FH Campus Wien 
▪ Xing FH Campus Wien 
▪ Flickr FH Campus Wien 
▪ Weitere Details zur Maßnahme 
  

https://www.fh-campuswien.ac.at/
https://www.facebook.com/FH.Campus.Wien
https://www.fh-campuswien.ac.at/schreiben-sie-uns-auf-whatsapp.html
https://www.youtube.com/user/fhcampuswien1100
https://twitter.com/FHCampusWien
https://www.instagram.com/explore/locations/460164/austria/vienna-austria/fh-campus-wien/?hl=de
https://at.linkedin.com/school/fh-campus-wien/
https://www.xing.com/companies/fhcampuswien
https://www.flickr.com/photos/fhcampuswien/
https://oepgk.at/trainer-lehrgang-gespraechsfuehrung-fhcw/
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4.9.12. Gesundheitskompetenz und Gesprächsqualität – „Sagen – Fragen 
– Verstehen“ 

▪ Durchführende Einrichtung: Wiener Gesundheitsförderung (WiG) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: ab März 2017 bis März 2021 
▪ Zielgruppen: Angestellte, Führungskräfte; Patient/-innen, Klient/-innen, Ärztinnen/Ärzte, 

Pflege- und Betreuungspersonal, (Hebammen, Physiotherapeutinnen/Physiotherapeuten 
etc.), Angehörige von Patient/-innen, vulnerable Gruppen, Führungsebene der 
Trägereinrichtungen sowie die Fachöffentlichkeit  

▪ Schwerpunkt: Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Beschreibung: 

Eine gute Gesprächsqualität zwischen Gesundheitsfachkräften und Bürger/-innen ist ein 
entscheidender Ansatzpunkt zur Stärkung der Gesundheitskompetenz und eine wirksame 
Intervention in Gesundheitsförderung, Prävention und Krankenversorgung. Vor diesem 
Hintergrund initiierte die WiG als Koordinationsstelle der „Wiener Allianz für Gesundheitsförderung 
in Gesundheitseinrichtungen“ ein trägerübergreifendes Projekt zur Erhöhung der 
Gesprächsqualität und der Gesundheitskompetenz in den am Projekt beteiligten Einrichtungen. 

▪ Website WiG 
▪ Website der Maßnahme 
▪ Facebook WiG 
▪ YouTube WiG 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.wig.or.at/Aktuelles.182.0.html#open
https://www.wig.or.at/Gesundheitskompetenz%2520und%2520Gespr%25C3%25A4chsqualit%25C3%25A4t.2278.0.html#parent=krankenhaus
https://www.facebook.com/gesundlebeninwien
https://www.youtube.com/channel/UCUWZCfx8E3_PzFQsNTkKx3A
https://oepgk.at/sagen-fragen-verstehen/
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4.9.13. INCoPAS 

▪ Langtitel: Beratung und begleitende gute schriftliche Gesundheitsinformation für vulnerable 
Angehörigengruppen von Schlaganfall-Patientinnen/Patienten 

▪ Durchführende Einrichtungen: Fachhochschule Campus Wien – Department 
Pflegewissenschaft, Wiener Gesundheitsverbund Klinik Favoriten - Sozialmedizinisches 
Zentrum Süd (SZX) 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Oktober 2017 bis 28. Februar 2021 
▪ Zielgruppe: Angehörige 
▪ Schwerpunkte: Gute Gesundheitsinformation (GGI), Gute Gesprächsqualität im 

Gesundheitssystem (GGQ) 

Beschreibung: 

Im Projekt soll dabei ein besonderes Augenmerk auf die Bedürfnisse von vulnerablen, schwer 
erreichbaren Angehörigengruppen („vulnerable Personen“ sind in diesem Kontext definiert als 
Personen aus bildungsfernen Schichten oder/und mit schlechten Deutschkenntnissen, und/oder 
Migrationserfahrung) gelegt werden. Sekundäres Ziel des Projekts ist in weiterer Folge die 
Angehörigen von Schlaganfallpatientinnen/-patienten psychisch zu entlasten, indem in einer Zeit 
voller Angst und Unsicherheit vom Pflegepersonal für die Zielgruppe maßgeschneiderte 
Beratungskonzepte für Angehörige von Schlaganfall-Patientinnen/Patienten aus vulnerablen 
Gruppen erarbeitet werden kann 

▪ Website FH Campus Wien 
▪ Website der Maßnahme INCoPAS 
▪ Website Wiener Gesundheitsverbund 
▪ Facebook FH Campus Wien 
▪ WhatsApp FH Campus Wien 
▪ Youtube FH Campus Wien 
▪ Twitter FH Campus Wien 
▪ Instagram FH Campus Wien 
▪ Linkedin FH Campus Wien 
▪ Xing FH Campus Wien 
▪ Flickr FH Campus Wien 
▪ Weitere Details zur Maßnahme  

https://www.fh-campuswien.ac.at/
https://www.fh-campuswien.ac.at/lehre/hochschullehre/projekte/detail/incopas.html
https://klinik-favoriten.gesundheitsverbund.at/
https://www.facebook.com/FH.Campus.Wien
https://www.fh-campuswien.ac.at/schreiben-sie-uns-auf-whatsapp.html
https://www.youtube.com/user/fhcampuswien1100
https://twitter.com/FHCampusWien
https://www.instagram.com/fhcampuswien1100/
https://at.linkedin.com/school/fh-campus-wien/
https://www.xing.com/companies/fhcampuswien
https://www.flickr.com/photos/fhcampuswien/
https://oepgk.at/incopas/
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4.9.14. Abgeschlossene Maßnahmen - Wien 

Gesundsein – Gesundheitskompetenz für Menschen mit Lernschwierigkeiten 

▪ Durchführende Einrichtung: Wiener Gesundheitsförderung (WiG) 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 7. Jänner 2015 bis 31. Dezember 2020 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Go on! Login! – Gesundheitsförderung für vulnerable Gruppen 

▪ Durchführende Einrichtung: Login – Gesundheitsförderung und soziale Integration 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Juli 2014 bis 31. Dezember 2019 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Positive Health – cooperate, participate, be active! 

▪ Durchführende Einrichtung: Aids Hilfe Wien 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 20. Mai 2016 bis 30. April 2019 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Sicherung der Nachhaltigkeit von Kommunikations- und Fortbildungsmaßnahmen in der 
Gesundheitsversorgung von Menschen mit Behinderungen. 
▪ Durchführende Einrichtung: Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. September 2015 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Integration und Gesundheit: Verbesserte Gesundheitskompetenz für Migrantinnen und Migranten 
in Wien 
▪ Durchführende Einrichtung: Interface Wien, queraum. kultur- und sozialforschung 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. November 2016 bis 30. April 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

Wir begleiten Gesundheit (wibeg) 
▪ Durchführende Einrichtung: beratungsgruppe.at - Verein für Informationsvermittlung, 

Bildung und Beratung 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 24. Juni 2013 bis 31. Dezember 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

  

https://oepgk.at/gesundsein/
https://oepgk.at/go-on-login/
https://oepgk.at/positive-health-cooperate-participate-be-active/
https://oepgk.at/geko-wien/
https://oepgk.at/integration-und-gesundheit/
https://oepgk.at/wir-begleiten-gesundheit-wibeg/
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„Herzensbildung“: Stärkung der Gesundheitskompetenz zur Gesundheitsförderung von 
kardiologischen Patientinnen und Patienten 

▪ Durchführende Einrichtung: Wiener Krankenanstaltenverbund 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. April 2016 bis 31. Jänner 2018 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

MiMi – Gesundheit und Gesundheitskompetenz mit Migrantinnen/Migranten für 
Migrantinnen/Migranten, mit dem Schwerpunkt psychosoziale Gesundheit 

▪ Durchführende Einrichtung: Volkshilfe Wien 
▪ Laufzeit der Maßnahme: 1. Jänner 2017 bis 31. Dezember 2017 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

„Gesundheitskompetenz – eine Einführung“ Angebot der Online-Fortbildung für Mitglieder von 
Ergotherapie Austria 

▪ Durchführende Einrichtung: Ergotherapie Austria – Bundesverband der Ergotherapeutinnen 
und Ergotherapeuten Österreichs 

▪ Laufzeit der Maßnahme: 7. April 2016 bis 31. Dezember 2017 
▪ Weitere Informationen finden Sie auf der ÖPGK Website 

https://oepgk.at/herzensbildung/
https://oepgk.at/mimi-gesundheit-und-gesundheitskompetenz-mit-migrantinnen-fuer-migrantinnen/
https://oepgk.at/online-fortbildung-gesundheitskompetenz-eine-einfuehrung/
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5 Maßnahmen und Tools der Koordinations-
stelle 

Die nachhaltige Weiterentwicklung der ÖPGK wird durch das Kern-Team in einem breit 
abgestimmten Prozess nach dem Prinzip „Gesundheit in allen Politikfeldern (Health in All Policies)“ 
begleitet. Dieses wird in der Arbeit an konkreten Schwerpunkten durch politikfeldübergreifende 
Arbeitsgruppen unterstützt. Diese Arbeitsgruppen entwickeln konkrete Strategiekonzepte und 
praxistaugliche Tools zur Verbesserung der Gesundheitskompetenz. Im Folgenden soll ein 
Überblick über die Maßnahmen und Tools der Koordinationsstelle – gegliedert nach ihren 
Schwerpunkten – gegeben werden. 

5.1. Gute Gesundheitsinformation in Österreich (GGI) 

Gesundheitsinformationen zählen zu den meist genutzten Informationsangeboten. Mit der Zahl 
der Angebote steigt aber nicht automatisch auch das Wissen oder die Gesundheitskompetenz der 
Österreicherinnen und Österreicher. Dazu braucht es verständliche, evidenzbasierte und 
unverzerrte Gesundheitsinformationen. Mit ihren Tools und Maßnahmen will die Arbeitsgruppe 
GGI dazu beitragen, diesen Bedarf zu decken. 

5.1.1. 15 Qualitätskriterien für Gute Gesundheitsinformation 

Unterstützung auf dem Weg zu guter, wirkungsvoller Information bietet die Gute 
Gesundheitsinformation Österreich. Sie basiert auf 15 Qualitätskriterien für evidenzbasierte und 
geschlechtergerechte Gesundheitsinformation. Diese wurden erstmals im November 2017 
gemeinsam von dem Bundesministerium für Gesundheit und Frauen (BMGF) und der ÖPGK in 
Zusammenarbeit mit dem Frauengesundheitszentrum herausgegeben. Die Kriterien der Guten 
Gesundheitsinformation Österreich können für die Erstellung von Broschüren, Videos und 
Webseiten mit Gesundheitsinformation herangezogen werden.  

Sie können aber auch von Organisationen übernommen werden, die sich selbst zu qualitativ 
hochwertigen Gesundheitsinformationen verpflichten und diese nach den 15 Kriterien ausrichten 
— jeweils passend für ihre Zielgruppen und gemäß ihren Möglichkeiten. Ihr Vorgehen beschreibt 
eine Organisation in einem Methodenpapier. 

▪ Überblick: 15 Qualitätskriterien der Guten Gesundheitsinformation Österreich 
▪ Factsheet - Gute Gesundheitsinformation 
▪ Gute Gesundheit Österreich Anleitung für Organisationen 

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/12/2020_11_18_fuenfzehn-qualitaetskriterien.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/oepgk_factsheet_expertinnen_bfrei.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/12/2020_11_18_die-gute-gesundheitsinformation.pdf
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5.1.2. Verständliche Sprache für schriftliche Gesundheitsinformationen 

Jede/r profitiert von Gesundheitsinformationen in einer einfachen und verständlichen Sprache, 
insbesondere jene, die eine geringere Gesundheit- und Sprachkompetenz aufweisen. Die ÖPGK 
stellt in einem Factsheet praktisch anwendbare Richtlinien für verständliche Sprache und 
Textgestaltung für schriftliche Gesundheitsinformationen zur Verfügung. 

▪ Factsheet – Verständliche Sprache bei schriftlichen Gesundheitsinformationen 

5.1.3. Checklisten für Gute Gesundheitsinformation 

Um die Qualität und Vertrauenswürdigkeit von schriftlichen Gesundheitsinformationen rasch 
einschätzen zu können, wurden zwei Checklisten erarbeitet. Zum einen für alle Menschen, die für 
den eigenen Zweck Gesundheitsinformationen einschätzen wollen. Zum anderen eine Profi-
Checkliste für Gesundheitsdienstleister/-innen, die gerne Gesundheitsinformationen prüfen 
wollen, bevor sie diese an ihre Patientinnen und Patienten weitergeben oder empfehlen. Diese 
Checklisten sind „lebende Dokumente“, d.h. sie werden in unregelmäßigen Abständen 
überarbeitet. 

▪ Checkliste Gute Gesundheitsinformation für alle Menschen 
▪ Profi-Checkliste Gute Gesundheitsinformation für Gesundheitsdienstleister/-innen 

5.1.4. Strategische Handlungsfelder zur Etablierung von Guter Gesund-
heitsinformation Österreich 

Um einen Orientierungsrahmen zu schaffen und ein gemeinsames Verständnis für die zukünftige 
Entwicklung des Themenbereichs zu erleichtern, wurden strategische Handlungsfelder für die 
Gute Gesundheitsinformation in Österreich formuliert. Die Möglichkeiten, welchen 
Handlungsbedarf es aus fachlicher Sicht kurz-, mittel- und langfristig gibt, werden aufgezeigt. 
Das dadurch entstandene Dokument ist öffentlich zugänglich und ermöglicht so auch 
Organisationen ohne direkten Bezug zur ÖPGK sich über die Überlegungen zu informieren und 
sich gegebenenfalls einzubringen. Ein regelmäßiges Update dieses „lebenden Dokuments“ ist 
geplant. 

▪ Dokument Strategische Handlungsfelder 

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/06/factsheet_verstaendliche-sprache_v-05-2020.pdf
https://oepgk.at/glossary/gesundheit/
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/oepgk_factsheet_leichte_sprache_bfrei.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/oepgk_ggi_allg_checkliste_bfrei.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/oepgk_ggi_profis_checkliste_bfrei.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/07/ag-ggi_handlungsfelder_version-1-0.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/07/ag-ggi_handlungsfelder_version-1-0.pdf
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5.1.5. Gesund und krank in Österreich – Kurzvideos für junge Geflüch-
tete 

In muttersprachlichen Videos unterhalten sich junge Asylwerberinnen und Asylwerber über den 
Zugang ins österreichische Gesundheitssystem und thematisieren an den Beispielen Ernährung 
und Bewegung einen gesunden Lebensstil. Die Videos wurden entsprechend der 15 
Qualitätskriterien der Guten Gesundheitsinformation Österreich umgesetzt. 

Eine gute persönliche Gesundheitskompetenz und die verständliche Gestaltung von 
Gesundheitsinformationen tragen dazu bei, Fragen der körperlichen und psychischen Gesundheit 
besser zu verstehen und gute gesundheitsrelevante Entscheidungen zu treffen. Das ist 
insbesondere auch bei Menschen aus anderen Herkunftsländern von großer Bedeutung. 

Der Fonds Gesundes Österreich, die Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz, 
asylkoordination österreich und start.quartier haben das zum Anlass genommen, um in 
Kooperation die Kurzvideos „Gesund und krank in Österreich“ zu produzieren. Dafür wurden in 
einem partizipativen Prozess mit geflüchteten Jugendlichen und jungen Erwachsenen die drei 
Themenblöcke „Gesund leben“, „Bei der Ärztin/Beim Arzt“ und „Das Österreichische 
Gesundheitssystem“ erarbeitet, diese durch eine Expertenrunde inhaltlich qualitätsgesichert und 
letztendlich in den drei Sprachen Dari, Arabisch und Somali (jeweils mit deutschen Untertiteln) 
aufbereitet. Die Qualitätskriterien der Guten Gesundheitsinformation Österreich waren eine 
wesentliche Grundlage für die Umsetzung. 

Neben den Videos gibt es ein Plakat mit QR-Codes, welche direkt auf die Videos verlinken. Das 
Plakat kann ausgedruckt (A4 oder auch größer) und aufgehängt werden und ermöglicht so die 
einfache Verbreitung in Arztpraxen, Asylquartieren und vielen weiteren Einrichtungen. 

▪ Youtube-Video: Gesund leben 

5.1.6. Unterstützung bei der Entwicklung des Methodenpapiers des 
Fonds Gesundes Österreich 

Der Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) verbreitet auf sehr vielfältige Weise 
Gesundheitsinformationen für unterschiedliche Zielgruppen. Dies erfolgt zum einen im Rahmen 
des gesetzlichen Auftrags zur Information und Aufklärung der Bevölkerung, zum anderen ist die 
Verbreitung von Gesundheitsinformationen ein integraler Bestandteil bei der Umsetzung vieler 
vom FGÖ geförderter und mitfinanzierter, settingorientierter Projekte.  

In seiner Rolle als Kompetenzzentrum und Drehscheibe ist sich der FGÖ seiner Vorbildwirkung 
bewusst und bestrebt, das Konzept der Guten Gesundheitsinformation in der 
Gesundheitsförderungs-Community bekannt zu machen und dazu anzuregen, ebenfalls ein 
Methodenpapier zu erarbeiten. 

https://www.youtube.com/watch?v=qDAcaGYQ2AU
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Die Begleitung übernahm die fachliche Leitung des Schwerpunkts „Gute Gesundheitsinformation“ 
der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK) im Auftrag des FGÖ. 

Das Methodenpapier des FGÖ kann als work in progress im Sinne eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses in der Öffentlichkeitsarbeit bzw. des gesamten Teams verstanden 
werden. 2020 wurde der Grundstein für die Entwicklung gelegt und anhand von ersten 
Anwendungsbeispielen von Publikationen, die vom FGÖ herausgegeben werden, konzipiert. 

>> Weitere Informationen zum Schwerpunkt GGI finden Sie hier 

5.2. Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem (GGQ) 

Gespräche zwischen Gesundheitsfachkräften und Bürgerinnen/Bürgern sind Studien zufolge 
hochrelevant für Gesundheits-Outcomes. Gute Gesprächsführung ist lehr- und lernbar. In den 
Ausbildungscurricula der Gesundheitsberufe wird Gesprächsführung inzwischen gelehrt und 
geprüft, die in der Ausbildung erworbenen kommunikativen Kompetenzen gehen jedoch im 
beruflichen Alltag der Gesundheitsberufe zunehmend wieder verloren, und patientenzentrierte 
Gesprächsführung kommt letztlich immer noch zu wenig auch wirklich bei den Patientinnen und 
Patienten an. Gute Gesprächsqualität kann und sollte neben der Kompetenzentwicklung auch 
durch strukturelle und organisationale Rahmenbedingungen ermöglicht und gesteuert werden. 
Übergeordnetes Ziel der von der Arbeitsgruppe GGQ begleiteten Maßnahmen und Tools ist die 
Umsetzung der bundesweiten Strategie zur Verbesserung der Gesprächsqualität. 

5.2.1. Grundlagenarbeiten zur Verbesserung der Gesprächsqualität in 
der Krankenversorgung 

Im Rahmen einer Maßnahme des GZ 3 wurden im Jahr 2015 durch die Gesundheit Österreich GmbH 
im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz und des 
Dachverbands der österreichischen Sozialversicherungen Grundlagen, Analysen und erste 
Umsetzungsempfehlungen für eine umfassende Weiterentwicklung der Gesprächsqualität in der 
österreichischen Krankenversorgung erstellt und einschlägige internationale und österreichische 
Praxismodelle und Entwicklungsinitiativen aufbereitet.2F  

In diesen wissenschaftlichen Grundlagenarbeiten wurden  

▪ die Dimensionen guter Gesprächsqualität beschrieben,  
▪ die Evidenz zum erwarteten hohen Nutzen einer Verbesserung der Gesprächsqualität in 

Hinblick auf die Outcomes der Krankenversorgung, Gesundheitsförderung und Prävention 
aufbereitet,  

▪ der Ist-Stand der Gesprächsqualität in der österreichischen Krankenversorgung als 
problematisch analysiert,  

https://oepgk.at/gute-gesundheitsinformation-oesterreich/
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▪ die Determinanten für gute Gesprächsqualität bestimmt und strategische Handlungsfelder 
formuliert und 

▪ vorhandene nationale und internationale Praxismodelle zur Verbesserung der 
Gesprächsqualität in der Krankenversorgung als Grundlage für weitere Maßnahmen 
aufbereitet. 

Die Grundlagenarbeiten können Organisationen und Stakeholdern, die im Bereich GGQ tätig werden 
möchten, Argumentationsgrundlagen und Evidenz bieten. 

▪ Verbesserung der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. Grundlagen, Analyse und 
erste Umsetzungsempfehlungen für eine langfristige Weiterentwicklung in Österreich. 

▪ Verbesserung der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. Praxismodelle und 
Entwicklungsinitiativen. 

▪ Verbesserung der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. Kurzbericht auf Basis der 
Grundlagenarbeiten für das Bundesministerium für Gesundheit und den Hauptverband der 
österreichischen Sozialversicherungsträger. 

5.2.2. Strategie zur Etablierung einer patientenzentrierten Kommunika-
tionskultur 

Auf der Basis der o.g. wissenschaftlichen Grundlagenarbeiten hat eine AG der österreichischen 
Gesundheitsreform eine bundesweite Strategie zur Verbesserung der Gesprächsqualität in der 
Krankenversorgung erarbeitet. Diese wurde 2016 von der BZK, dem obersten Entscheidungsgremium 
der österreichischen Gesundheitsreform, beschlossen. In der bundesweiten Strategie sowie in den 
Folgearbeiten wurde empfohlen, dass Maßnahmen zur Verbesserung der Gesprächsqualität in der 
Krankenversorgung auf drei Ebenen, nämlich auf individuelle Personen, Gesundheitseinrichtungen 
und auf das Gesundheitssystem abzielen sollen. Dazu wurden vier Handlungsfelder definiert, an 
denen Maßnahmen ansetzen sollen: 

▪ Mitarbeiter-Empowerment: Weiterentwicklung der Kompetenzen von Gesundheitsfachkräften 
für gute Gesprächsführung in der Aus-, Weiter- und Fortbildung sowie am Arbeitsplatz 

▪ Patienten-Empowerment: Förderung der aktiven Beteiligung von Patientinnen und Patienten 
an ihrer Gesundheitsversorgung (Unterstützen von Patientenfragen im Gespräch, 
Patientenschulungen und -coachings, Patientenrechte etc.) 

▪ Organisations- & Prozessentwicklung: Schaffung von Rahmenbedingungen und Prozessen in 
Gesundheitseinrichtungen, die gute Gesprächsführung unterstützen, inkl. der Bereitstellung 
guter schriftlicher und medial vermittelter Gesundheitsinformationen 

▪ Gesundheitssystem & -kulturentwicklung: Etablieren einer patientenzentrierten Grundkultur,  
Verankerung des Themas Gesprächsqualität in nationalen Policies, Programmen, Regelungen 
und Gesetzen, und Schaffen von entsprechenden Anreizmechanismen im Gesundheitssystem 

Die Maßnahmen zu den Handlungsfeldern Patienten-Empowerment und Organisations- & 
Prozessentwicklung wurden innerhalb der ÖPGK Koordinationsstelle als eigenständige Schwerpunkte 
ausdifferenziert: „Bürger- und Patientenempowerment“, „Rahmenbedingungen in Organisationen und 
Settings“ und „Gute Gesundheitsinformation in Österreich“. Die Maßnahmen zum Handlungsfeld 

https://jasmin.goeg.at/137/1/Verbesserung%2520Gespr%25C3%25A4chsqualit%25C3%25A4t.pdf
https://jasmin.goeg.at/137/1/Verbesserung%2520Gespr%25C3%25A4chsqualit%25C3%25A4t.pdf
https://jasmin.goeg.at/161/1/Verbesserung%2520der%2520Gespr%25C3%25A4chsqualit%25C3%25A4t%2520in%2520der%2520Krankenversorgung_ergebnisbericht_hvsv_final_20150715.pdf
https://jasmin.goeg.at/161/1/Verbesserung%2520der%2520Gespr%25C3%25A4chsqualit%25C3%25A4t%2520in%2520der%2520Krankenversorgung_ergebnisbericht_hvsv_final_20150715.pdf
https://jasmin.goeg.at/381/1/Sator%2520Kurzbericht%25202015.pdf
https://jasmin.goeg.at/381/1/Sator%2520Kurzbericht%25202015.pdf
https://jasmin.goeg.at/381/1/Sator%2520Kurzbericht%25202015.pdf
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Gesundheitssystem & -kulturentwicklung laufen quer zu allen Schwerpunkten. Der ÖPGK-Schwerpunkt 
„Gute Gesprächsqualität im Gesundheitssystem“ fokussiert auf Maßnahmen des Mitarbeiter-
Empowerments im engeren Sinne. 

Das Strategiedokument bietet Organisationen und Stakeholdern, die im Bereich GGQ tätig werden 
möchten, eine Argumentationgrundlage im Sinne eines politischen Handlungsauftrags. 

▪ Verbesserung der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. Strategie zur Etablierung 
einer patientenzentrierten Kommunikationskultur 

5.2.3. Trainerlehrgänge und ÖPGK-Trainer-Netzwerk zur  
Förderung guter Gesprächsqualität 

Qualitätsgesicherte Fortbildungen in guter Gesprächsführung sind für Gesundheitsfachkräfte und 
eine patientenzentrierte Versorgung wichtig. Allerdings war es bisher für interessierte 
Einrichtungen nicht leicht, einheitlich und auf hohem Niveau qualifizierte Trainerinnen und Trainer 
zu finden. 

Vor diesem Hintergrund wurde in der ÖPGK ein bundesweites Trainer-Netzwerk aufgebaut. Mit 
speziell ausgebildeten Trainerinnen und Trainern und einem qualitätsgesicherten Trainernetzwerk 
werden Gesundheitseinrichtungen unterstützt, die Gesprächsqualität zu verbessern. 

Derzeit umfasst das Netzwerk 19 erfahrene Kommunikationstrainerinnen/-trainer, die aus 
unterschiedlichen Bereichen stammen und großteils selbst praktisch tätige 
Gesundheitsfachkräften sind. Das Netzwerk steht für die Durchführung von 
Kommunikationstrainings in Gesundheitseinrichtungen in ganz Österreich zur Verfügung. 

Alle Kommunikationstrainerinnen/-trainer im Netzwerk haben erfolgreich an einem 
Trainerlehrgang teilgenommen, in dem sie für die spezifischen Herausforderungen der 
zielgruppen-, setting- und bedarfsspezifischen Entwicklung und Durchführung von 
Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe nach Standards der ÖPGK und der International 
Association for Communication in Healthcare (EACH – Arbeitsgruppe für Lehre tEACH) qualifiziert 
wurden. Für die Mitglieder des Trainernetzwerks wurden Lehr- und Lernmaterialien entwickelt und 
ein Pool von Simulationspatientinnen/-patienten aufgebaut und eingeschult.  

Bislang wurden 4 Kohorten von Lehrgängen durchgeführt bzw. gestartet: 

▪ 1. bundesweiter Trainerlehrgang:  

▪ Laufzeit: 2017-2019 
▪ Auftraggeber: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungen; 

Bundesgesundheitsagentur  
▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH; Institut für Gesundheitsförderung und 

Prävention; EACH – Arbeitsgruppe für Lehre tEACH 
▪ 19 Teilnehmer/-innen aus den Bereichen: Medizin, Psychologie, Psychotherapie, Pflege, 

Logopädie, Diätologie und Kommunikationswissenschaften  

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2018/10/strategie-zur-verbesserung-der-gespraechsqualitaet.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2018/10/strategie-zur-verbesserung-der-gespraechsqualitaet.pdf
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▪ Der Trainerlehrgang wurde wissenschaftlich evaluiert. Die Evaluationsergebnisse zeigen 
eine sehr hohe Zufriedenheit mit den Trainings sowie eine signifikante Erhöhung der 
selbsteingeschätzten Kompetenzen nach den Trainings sowohl auf Seiten der 
Teilnehmer/-innen am Trainerlehrgang als auch auf Seiten der Teilnehmer/-innen an 
den von den Absolventinnen/Absolventen durchgeführten Kommunikationstrainings. 

▪ Trainerlehrgang an der FH Campus Wien:  

▪ Laufzeit: 2019-2021 
▪ Auftraggeber: Fachhochschule Campus Wien, Department Gesundheitswissenschaften 
▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH; Fachhochschule Campus Wien; EACH – 

Arbeitsgruppe für Lehre tEACH 
▪ Teilnehmer/-innen: 15 Lehrende verschiedener Studiengänge des Department 

Gesundheitswissenschaften (Physiotherapie, Logopädie, Diätologie, Ergotherapie) 
▪ Der Lehrgang wird ebenfalls begleitend evaluiert. 

▪ 2. bundesweiter Trainerlehrgang:  

▪ Laufzeit: 2021-2022 (Kompakt-Format) 
▪ Auftraggeber: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz 
▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH; Institut für Gesundheitsförderung und 

Prävention 
▪ 18 Teilnehmer/-innen (im Krankenhaus tätige Ärztinnen/Ärzte; 

Kommunikationsexpertinnen/-experten aus zentralen bundesweiten Programmen) 
▪ Der Lehrgang wird ebenfalls begleitend evaluiert. 

▪ Lehrtrainerausbildung: Die Teilnehmer/-innen wurden dazu ausgebildet, zukünftige 
Trainerlehrgänge als Lehrtrainer/-innen selbst durchzuführen. 

▪ Laufzeit: 2019-2021 
▪ Auftraggeber: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungen 
▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH; EACH – Arbeitsgruppe für Lehre tEACH 
▪ Teilnehmer/-innen: 6 erfahrene Absolventinnen/Absolventen des 1. bundesweiten 

Trainerlehrgangs  

▪ Kontakt zu den Kommunikationstrainerinnen/-trainern des ÖPGK-Trainernetzwerks 
▪ Train-the-Trainer zur Verbesserung der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. 

Endbericht. Gesundheit Österreich, Wien 

5.2.4. Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe: Anerken-
nungskriterien für Trainings und Trainerinnen/Trainer nach 
ÖPGK-tEACH-Standard 

Im Auftrag der Fachgruppe Public Health und der ÖPGK und in Umsetzung des Zielsteuerungsvertrags 
operatives Ziel 10, Maßnahme 2 wurden 2019 Anerkennungskriterien für Trainings und 

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/teilnehmerliste_trainernetzwerk_barfrei.pdf
https://jasmin.goeg.at/1392/1/Endbericht_final.docx.pdf
https://jasmin.goeg.at/1392/1/Endbericht_final.docx.pdf
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Trainerinnen/Trainer erarbeitet, um evidenzbasierte Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe 
nach einem gesicherten Standard zu fördern. Folgende Standards wurden in Kooperation zwischen 
dem ÖPGK-Trainernetzwerk und tEACH (Arbeitsgruppe für Trainings von EACH: International 
Association for Communication in Healthcare) im Auftrag der ÖPGK-Arbeitsgruppe „Gute 
Gesprächsqualität“ entwickelt: 

▪ Kommunikationstraining für Gesundheitsberufe (nach ÖPGK-tEACH-Standard) 
▪ Kommunikationstrainer/-in für Gesundheitsberufe (nach ÖPGK-tEACH-Standard) 
▪ Trainerlehrgang Kommunikationstrainer/-in für Gesundheitsberufe (nach ÖPGK-tEACH-

Standard) „Patientenzentrierte Gesprächsführung evidenzbasiert und effektiv unterrichten“ 

Die Standards bieten Organisationen und Stakeholdern, die im Bereich GGQ tätig werden möchten, 
Richtlinien, um Kommunikationstrainings nach konsistenten, evidenzbasierten und 
qualitätsgesicherten Kriterien zu implementieren. 

5.2.5. Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe: Entwicklung, 
Pilotierung und Evaluierung 

Das ÖPGK-Trainernetzwerk bietet interssierten Einrichtungen Impuls-Workshops und 
Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe (nach ÖPGK-tEACH-Standard) und Online-
Trainings an. Die Trainings sind praxisorientiert, evidenzbasiert, maßgeschneidert und spezifisch 
für Gesundheitsberufe und erfahrungsbasiert gestaltet. Es werden Trainingspakete zu 12, 16 oder 
20 Stunden oder individuelle Pakete angeboten. 

Eine Evaluation der im Rahmen der Pilotierungsphase im Jahr 2019 von den Trainerinnen/Trainern 
des ÖPGK-Trainernetzwerks durchgeführten Kommunikationstrainings ergab, dass in 80% der 
Trainings eine Weiterführung des Trainingsangebots geplant war. Die Akzeptanz der 
Trainingsangebote bei der Zielgruppe ist daher als hoch einzuschätzen. 

Zu den Einrichtungen und Initiativen, die bisher Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe 
nach ÖPGK-tEACH-Standard in Anspruch genommen haben, zählen u.a.  

▪ nationale Player, insb. Dachverband der österreichischen Sozialversicherungen, 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

▪ Einrichtungen unterschiedlicher Sozialversicherungsträger, z.B. AUVA, BVAEB, ÖGK 
▪ Landesgesundheitsfonds und Krankenanstaltenträger, z.B. Gesundheitsfonds Steiermark, 

KAV/Wiener Gesundheitsverbund 
▪ Projekte in Bundesländern, z.B. „Gesundheitskompetenz und Gesprächsqualität“ (WiG)  
▪ regionale Initiativen, z.B. Projekt „gemeinsam gesund – das gesundheitsnetzwerk der 

seestadt“  
▪ einzelne Kliniken und Gesundheitseinrichtungen, z.B. AKH Wien, LKH Graz, Klinikum 

Klagenfurt am Wörthersee, PVEs in Oberösterreich und der Steiermark 
▪ Fachgesellschaften, z.B. Österreichische Gesellschaft für Psychosomatik in der Inneren 

Medizin  
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▪ Aus- und Weiterbildungseinrichtungen und -maßnahmen, z.B. Medizinische Universität 
Wien, Karl Landsteiner Uni Krems, Paracelsus Medizinische Privatuniversität, Fachhochschule 
Wiener Neustadt, Fachhochschule Campus Wien, PSY 1-Diplom "Psychosoziale Medizin" der 
Akademie für Psychotherapeutische Medizin, ÖÄK-Diplompalliativlehrgang der OPG, 
ärztliche Basisausbildung, Curriculum kardiologische Psychosomatik, Psychosomatische 
Grundversorgung, ÖBIG-Transplant 

Darüber hinaus bietet die ÖPGK-Koordinationstelle Beratungen zur Implementierung von 
Kommunikationstrainings im Rahmen von Pilotprojekten und Umsetzungsinitiativen an.  

Für spezifische Settings bzw. Zielgruppen werden in Kooperation mit Lehrtrainer/-innen des 
ÖPGK-Trainernetzwerks auf der Basis von Bedarfserhebungen dzt. Standard-Formate für 
Kommunikationstrainings entwickelt, pilotiert und evaluiert: 

▪ “Kommunikationstraining für Gesundheitsberufe in der stationären Rehabilitation”  
▪ Auftraggeber: Dachverband der österreichischen Sozialversicherungen 
▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH; Institut für Gesundheitsförderung und Prävention 
▪ „Gesprächsführung für Health‐Professionals in der Onkologie“  

▪ Auftraggeber: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz – Nationales Krebsrahmenprogramm 

▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH  

▪ „Kommunikationstrainings für Gesundheitsberufe im Krankenhaus“ 

▪ Auftraggeber: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz 

▪ Umsetzung: Gesundheit Österreich GmbH 

Nach der Pilotierungsphase können die Standard-Kommunikationstrainings von interessierten 
Einrichtungen gebucht werden. 

▪ Infoblatt: Angebote Kommunikationstraining für Gesundheitsberufe 
▪ Folder: Gute Gespräche bringen allen was – Kommunikationstraining für die stationäre 

Rehabilitation 

5.2.6. Leitfäden zur Gesprächsführung für Gesundheits- und  
Sozialberufe 

Tele- und Videokonsultationen 

Wenn es um komplexere Botschaften und schwierige Entscheidungen bspw. im Kontext 
chronischer Erkankungen geht, braucht es gute persönliche Gespräche zwischen 
Gesundheitsprofis und PatientInnen – eine Herausforderung in Zeiten von Corona und 
Telemedizin. Hier werden Fertigkeiten der Gesprächsführung, die in jedem Patientengespräch 
wichtig sind, besonders augenscheinlich und sollten besonders sorgfältig eingesetzt werden, da 
die körperliche Präsenz – und im Falle von Telefongesprächen auch der Blickkontakt und 
wesentliche nonverbale Informationen – fehlen. Als unterstützende Maßnahme hat die ÖPGK 

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2021/06/infoblatt-angebote-kommunikationstraining-fur-gesundheitsberufe.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2021/06/folder-gute-gesprache-bringen-allen-was-web.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2021/06/folder-gute-gesprache-bringen-allen-was-web.pdf
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Übersetzungen des englischsprachigen Leitfadens TELEPHONE CONSULTATIONS. CALGARY-
CAMBRIDGE GUIDE angefertigt und stellt diese zur Verfügung. 

▪ Leitfaden Tele-Konsultation 
▪ Leitfaden Video- und Telekonsultation 

Frühe Hilfen 

Im Rahmen des NZFH.at wurden von der Gesundheit Österreich GmbH Gesprächsleitfäden 
erarbeitet, die das Erkennen und Ansprechen von psychosozialen Belastungen sowie die 
Vermittlungen zu den Frühen Hilfen erleichtern sollen. Es liegen bisher vier Gesprächsleitfäden 
und dazugehörige Kurzanleitungen vor, die sich jeweils an unterschiedlichen Zielgruppen bzw. 
Settings richten. 

▪ Gesprächsleitfäden Frühe Hilfen 

>> Weitere Informationen zum Schwerpunkt GGQ finden Sie hier 

5.3. Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings 
(GKO) 

Damit Gesprächsqualität in der Praxis gelebt wird und gute Gesundheitsinformationen eingesetzt 
werden können, braucht es unterstützende Rahmenbedingungen in Organisationen. Eine 
gesundheitskompetente Organisation zeichnet sich dadurch aus, dass sie sich um möglichst 
leichten Zugang zu relevanten Informationen und Angeboten sowie Verbesserung der 
Kommunikation mit ihren Nutzerinnen/Nutzer bemüht. Um den Start in Richtung 
gesundheitskompetente Gesundheitseinrichtung zu erleichtern, erarbeitet die Arbeitsgruppe GKO 
praxistaugliche Tools. 

5.3.1. Starter-Kit zur gesundheitskompetenten Organisation 

Um Organisationen zu unterstützen, wurde ein sogenanntes „Starter Kit“, bestehend aus einem 
Praxisleitfaden,einem Selbsteinschätzungsinstrument sowie dazugehörige Auswertungstools, 
erarbeitet. Das Selbsteinschätzungsinstrument wurde inzwischen auf verschiedene 
Organisationstypen adaptiert, sodass es auf möglichst viele Bereiche angewendet werden kann. 

Praxisleitfaden: Es werden neun verschiedene Teilprozesse beschrieben, um Gesundheits-
kompetenz zu implementieren. Da jede Organisation dabei ihren individuellen Weg finden muss, 
ist der Praxisleitfaden so angelegt, dass er einerseits von verschiedenen Settings verwendet 
werden kann, andererseits keine bestimmte Abfolge an Schritten vorschreibt, sondern Flexibilität 
unterstützt. 

▪ Praxisleitfaden zur Entwicklung einer gesundheitskompetenten Organisation 

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/06/leitfaden_tele-konsultation.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/06/leitfaden_tele-konsultation.pdf
https://www.fruehehilfen.at/arbeitsunterlagen.htm
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/06/praxisleitfaden.pdf
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▪ Factsheet – Gesundheitskompetenz in Organisationen verwirklichen – Die wichtigsten 
Teilprozesse 

 
Selbsteinschätzungsinstrumente: Diese sollen Organisationen darin unterstützen, Gesundheits-
kompetenz als grundlegendes Organisationsziel einzuschätzen und systematisch zu verbessern. 
Die ÖPGK stellt derzeit vier verschiedene Tools zur Verfügung, für (eher größere) 
Gesundheitseinrichtungen, für Primärversorgungseinheiten, das auch von kleineren 
Gesundheitseinrichtungen genutzt werden kann, für Betriebe und für Einrichtungen der Offenen 
Jugendarbeit. Zudem hat Styria vitalis die Tools in Form von Leitfäden für Schulen und Gemeinden 
adaptiert und bietet diese zusammen mit der ÖPGK an. 
▪ Factsheet „Selbsteinschätzung als Methode für gesundheitskompetente Organisationen“ 
▪ Selbsteinschätzungsinstrument für Gesundheitskompetenz in Gesundheitseinrichtungen 
▪ Selbsteinschätzungsinstrument für Gesundheitskompetenz in Primärversorgungseinheiten 

und Auswertungstool 
▪ Selbsteinschätzungsinstrument für Gesundheitskompetenz in Betrieben und 

Maßnahmenplan 
▪ Leitfaden Schulen für Gesundheitskompetenz 
▪ Leitfaden Gemeinden für Gesundheitskompetenz 

5.3.2. Anerkennungsprozess für gesundheitskompetente  
Organisationen 

Aufbauend auf das „Starter Kit“ entwickelt die Arbeitsgruppe GKO Anerkennungen, die auf Basis 
der Selbstbewertung eine Auszeichnung zur „Gesundheitskompetenten Organisation“ erlauben. 
Organisationen können sich dafür bewerben und sich auf drei verschiedenen Levels anerkennen 
lassen: Bronze, Silber und Gold. Derzeit gibt es zwei Anerkennungsprozesse: für die Offene 
Jugendarbeit und für Primärversorgungseinheiten (im Pilotdurchgang).  

▪ Anerkennung Gesundheitskompetente Offene Jugendarbeit: in Kooperation mit dem 
bundesweiten Netzwerk Offene Jugendarbeit (bOJA) stellt die ÖPGK eine Anerkennung für 
Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit zur Verfügung.  

▪ Anerkennung Gesundheitskompetente Primärversorgungseinheit: in Kooperation mit dem 
Gesundheitsfonds Steiermark wird derzeit ein Anerkennungsverfahren für 
Primärversorgungseinheiten erprobt. Die Fertigstellung ist für Ende 2021 geplant. 

5.3.3. Das Finanzministerium als Gesundheitskompetenz- 
Pionier 

Die Bedeutung von Gesundheitskompetenz in Organisationen beginnt, ausgehend von der 
Anwendung im Gesundheitswesen, zunehmend auch in anderen Bereichen Fuß zu fassen. 

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/factsheet-teilprozesse_final_barrierefrei.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/10/factsheet-teilprozesse_final_barrierefrei.pdf
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/10/factsheet-selbsteinschaetzung.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2021/05/selbsteinschatzungsinstrument-fur-gk-in-ge-v20-1020-barrierefrei-052021.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/09/selbsteinschaetzungsinstrument-pve.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/09/kopie-von-auswertungstool-pve.xlsx
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/07/get-betriebe-gko-selbsteinschaetzung_1-0_20200708.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2020/07/get-betriebe-gko-selbsteinschaetzung_1-0_20200708.pdf
https://styriavitalis.at/wp-content/uploads/2021/06/2019leitfadenschulegesundheitskompetenz.pdf
https://styriavitalis.at/wp-content/uploads/2021/06/2018leitfadengemeindegesundheitskompetenz.pdf
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Gesundheitskompetenz-Strategien werden daher für unterschiedliche Settings und Sektoren 
weiterentwickelt – für Schulen, Jugendzentren, Gesunden Gemeinden bis hin zu Betrieben und 
Arbeitsplätzen. Dadurch erschließen sich weite Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Gesundheitskompetenz und der Gesundheit der gesamten Bevölkerung: zuhause, am Arbeitsplatz, 
im Bildungssystem, in der Nachbarschaft, in der Stadt etc. 

„Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen und gelebt: dort, wo sie 
spielen, lernen, arbeiten und lieben.“ 
(Ottawa-Charta: WHO 1986) 

Vor diesem Hintergrund finanzierte der Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) 2019 ein Pilotprojekt 
zur Förderung der Gesundheitskompetenz in der öffentlichen Verwaltung mit dem 
Bundesministerium für Finanzen (BMF) als Kooperationspartner. Das BMF bietet als Pionier im 
Bereich betrieblicher Gesundheitsförderung und betrieblichen Gesundheitsmanagements dafür 
besonders gute Voraussetzungen und Umsetzungsmöglichkeiten. Das Projekt wurde vom 
Österreichischen Bundesinstitut für Gesundheitswesen (ÖBIG) in der Gesundheit Österreich GmbH 
durchgeführt. 

Aus der Analyse und der Diskussion der Selbstbewertung wurden erste Ansatzpunkte zur 
Verbesserung der organisationalen Gesundheitskompetenz im BMF deutlich. Die detaillierte 
Entwicklung und Priorisierung von Maßnahmen sowie ersten Umsetzungen werden im Anschluss 
an dieses Projekt durch das BMF intern erfolgen. 

Dieses Projekt zeigt, dass bewährte Konzepte und Methoden zur Förderung organisationaler 
Gesundheitskompetenz aus Gesundheitseinrichtungen – insbesondere die Methode der 
Selbstbewertung und Priorisierung von Handlungsempfehlungen – auch im öffentlichen Dienst 
erfolgversprechend eingesetzt werden können. 

▪ News-Artikel: https://oepgk.at/finanzministerium/ 

5.3.4. Internationales Instrument zur Selbsteinschätzung der Gesund-
heitskompetenz in Krankenhäusern 

Im Rahmen der Tätigkeit als „WHO Collaborating Centre for Health Promotion in Hospitals and 
Health Care“ hat die GÖG ein international abgestimmtes, umfassendes Instrument zur Bewertung 
von Health Literate Health Care Organisationen und Health Literate Hospitals entwickelt. Auf der 
Basis bestehender Instrumente wurden die vorhandenen sowie zusätzliche Standards und 
Indikatoren in Abstimmung mit der Internationalen Arbeitsgruppe "Health Promoting Hospitals 
and Health Literate Healthcare Organizations (HPH & HLO)" des International Network of Health 
Promoting Hospitals and Health Services (HPH) kritisch auf ihre Anwendbarkeit in verschiedenen 
Ländern und Gesundheitssystemen geprüft. In einem nächsten Schritt soll dieses weiterentwickelte 
Instrument in verschiedenen nationalen Kontexten übersetzt und pilotiert werden, um eine breite 
Anwendbarkeit der Methodik zu gewährleisten. Auf der Grundlage der Ergebnisse der 
Pilotierungen soll eine finale Version des Instruments und eine Beschreibung der empfohlenen 
Methodik erstellt und durch die WHO-Europa veröffentlicht werden. 

https://oepgk.at/finanzministerium/
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▪ International Self-Assessment Tool for Organizational Health Literacy (Responsiveness) of 
Hospitals (OHL-Hos) 

>> Weitere Informationen zum Schwerpunkt GKO finden Sie hier 

5.4. Bürger- und Patientenempowerment (BPE) 

Während sich die anderen drei Schwerpunkte der ÖPGK vor allem an Expertinnen und Experten 
richten, zielt dieser Schwerpunkt direkt auf die Bürgerinnen und Bürger ab. Eine Reihe von Partnern 
und Mitgliedsorganisationen der ÖPGK bieten bereits Schulungen zu Fragen der 
Gesundheitskompetenz an. Die ÖPGK selbst unterstützt die Initiative „3 Fragen für meine 
Gesundheit“. 

5.4.1. 3 Fragen für meine Gesundheit 

Die Initiative trägt dazu bei, die Kommunikation zwischen Patientinnen/Patienten und 
Gesundheitsfachkräften auf schnelle und effektive Weise zu verbessern. Patientinnen und 
Patienten werden dazu ermutigt, im Gespräch mit Gesundheitsfachkräften zumindest 3 
Einstiegsfragen zu stellen. Sie werden dadurch in ihrer gesundheitskompetenten Kommunikation 
gestärkt und dazu befähigt, sich als Partnerinnen/Partner aktiv in ihre Gesundheitsversorgung 
einzubringen. 

▪ Factsheet: Die Initiative „3 Fragen für meine Gesundheit“ 
▪ Factsheet: Die praktische Umsetzung der 3 Fragen 

>> Weitere Informationen zum Schwerpunkt BPE finden Sie hier 

5.4.2. Aktualisierung und Weiterentwicklung von Patientenrechten zur 
Unterstützung von Gesundheitskompetenz 

Die Bedeutung der Patientenrechte für die Entwicklung eines gesundheitskompetenten 
Gesundheitssystems bzw. die Bedeutung von Gesundheitskompetenzfragen für die reale 
Umsetzung der Patientenrechte wird in Expertenkreisen immer wieder bekräftigt. Auch im 
Regierungsprogramm 2020 bis 2024 wird die Aufwertung der Patientenrechte zur Unterstützung 
der Gesundheitskompetenz als eine prioritäre Maßnahme zur Weiterentwicklung des 
Gesundheitssystems angeführt.  

Patientenrechte sind nicht nur aus juristischen und humanistischen Erwägungen wichtig, sondern 
können auch ein wichtiger Faktor für bessere Outcomes im Gesundheitssystem sein. Einerseits 
leisten Patientenrechte einen Beitrag zum Empowerment für Koproduktion seitens der 

https://www.hphnet.org/wp-content/uploads/2020/04/SAT-OHL-Hos-v1-0-EN-international_final.pdf
https://www.hphnet.org/wp-content/uploads/2020/04/SAT-OHL-Hos-v1-0-EN-international_final.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/09/3_fragen_factsheet_poster_0927.pdf
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2019/09/20190927_factsheet-3-fragen.pdf
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Patientinnen und Patienten, andererseits können sie auch bei den Gesundheitsdiensteanbietern/‐
anbieterinnen die Aufmerksamkeit für unterstützende, empowernde Maßnahmen fördern. 

Im Rahmen eines ersten Rechercheprojekts 2020 wurde festgestellt, dass es einen erheblichen 
Bedarf an besserer Umsetzung und Ausgestaltung von Patientenrechten im Zusammenwirken mit 
Gesundheitskompetenz gibt. In einem Folgeprojekt 2021 werden auf den bisherigen Ergebnissen 
aufbauend weitere Recherchen und Expertengespräche zur Entwicklung von konkreten 
Umsetzungsvorschlägen der Patientenrechte zur Unterstützung von Gesundheitskompetenz 
(Bürger- und Patientenempowerment) durchgeführt.  

▪ Fokus des Projekts liegt auf Umsetzungsproblemen und ‐Verbesserungspotenzialen 
bestehender Patientenrechte im Zusammenhang mit Gesundheitskompetenz in der 
Krankenversorgung.  

▪ Mögliche Erweiterungen der Bürger- und Patientenrechte im Bereich Gesundheitsförderung 
und Prävention werden in diesem Projekt ebenfalls soweit möglich analysiert. 

5.5. Messung der Gesundheitskompetenz (GKM) 

Für die Planung und Bewertung gesundheitspolitischer Maßnahmen zur Förderung der 
Gesundheitskompetenz werden verlässliche Daten benötigt, auf deren Grundlage die Entwicklung 
der Gesundheitskompetenz sowohl auf der Bevölkerungsebene als auch in Teilgruppen der 
Bevölkerung eingeschätzt werden kann. 

5.5.1. HLS19-AT 

Die ersten Daten zur Gesundheitskompetenz der österreichischen Bevölkerung wurden 2011 im 
Rahmen des European Health-Literacy-Survey (HLS-EU) erhoben. Die Ergebnisse haben gezeigt, 
dass Österreich in Sachen Gesundheitskompetenz, verglichen mit sieben anderen europäischen 
Ländern, einen großen Nachholbedarf hat. Dieser Befund war ausschlaggebend dafür, dass der 
Stärkung der Gesundheitskompetenz ein eigenes österreichisches Gesundheitsziel gewidmet, 
zahlreiche Maßnahmen auf den Weg gebracht und die ÖPGK gegründet wurden. Zur Beobachtung 
der Entwicklungen wurde eine neuerliche Erhebung der Gesundheitskompetenz (HLS19-AT) 
verankert. Sie ist Teil des internationalen Health Literacy Surveys (HLS19) mit insgesamt 17 
teilnehmenden Ländern und wird von der GÖG koordiniert (Nationales Studienzentrum Im Rahmen 
der HLS19-Erhebung). Auf Grundlage dieser Daten werden aktuelle Herausforderungen 
identifiziert. Neben der Allgemeinen Gesundheitskompetenz wurden erstmals auch Daten zur 
digitalen Gesundheitskompetenz, zur kommunikativen Gesundheitskompetenz, zur 
Navigationskompetenz und zur Gesundheitskompetenz im Zusammenhang mit dem Impfen 
erhoben. In Auftrag gegeben und finanziert wurde die Österreichische Gesundheitskompetenz‐
Erhebung von der österreichischen Bundesgesundheitsagentur (BGA) und dem Dachverband der 
Sozialversicherungsträger (DVSV). 

https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
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5.5.2. Trendstudie Corona-GK 

In der Corona-Pandemie sind Gesundheitsinformationen präsenter denn je, in einer Situation, in 
der sich wissenschaftliche Erkenntnisse und öffentliche Maßnahmen fortwährend ändern und der 
Erfolg der Pandemiebekämpfung fast ausschließlich in der Prävention liegt. Der Bevölkerung wird 
damit ein hohes Maß an Kompetenz und Motivation abverlangt, diese Informationen zu finden, zu 
verstehen, zu beurteilen und im Alltag anzuwenden (Gesundheitskompetenz). Zusätzlich zu 
HLS19-AT wurde daher im Jahr 2020 eine Trendstudie zur Corona-bezogene 
Gesundheitskompetenz durchgeführt. Im Rahmen dieser Studie wurden insgesamt drei Online-
Erhebungen durchgeführt (Ende März, Ende September/Anfang Oktober sowie Ende 
November/Anfang Dezember 2020). Die erste Befragungswelle wurde vom Österreichischen 
Gallup-Institut finanziert, die zweite und dritte Befragungswelle (BW) erfolgten im Rahmen einer 
Forschungskooperation zwischen Deutschland (Universität Bielefeld, Interdisziplinäres Zentrum 
für Gesundheitskompetenzforschung, und Hertie School Berlin), Österreich (Gesundheit Österreich 
GmbH) und der Schweiz (Careum Stiftung), die vom deutschen Bundesministerium für Gesundheit 
(BMG) unter dem Förderkennzeichen ZMVI1-2520COR009 finanziert wurde. 

5.5.3. Die Messung der Gesundheitskompetenz von Kindern 

Trotz großer Relevanz liegen in Österreich bislang nur wenige Daten zur Gesundheitskompetenz 
von Kindern vor - vermutlich, weil sich eine Messung von Kompetenzen zur Verarbeitung von 
Gesundheitsinformationen in dieser Zielgruppe schwierig gestaltet. Um die GK von Kindern 
zwischen 9 und 13 Jahren einschätzen zu können, wird ein Erhebungsinstrument entwickelt und 
eine repräsentative Datenbasis in Bezug auf die GK von Tiroler Schülerinnen und Schülern erhoben. 
Die Umsetzung des mehrjährigen Projekts, das aus den Mitteln der Gemeinsamen 
Gesundheitsziele aus dem Rahmen-Pharmavertrag, einer Kooperation von österreichischer 
Pharmawirtschaft und Sozialversicherung finanziert wird, erfolgt durch die GÖG, das Center for 
Social & Health Innovation am Management Center Innsbruck und die Österreichische 
Gesundheitskasse Tirol (vormals Tiroler Gebietskrankenkasse). 

▪ Center for Social & Health Innovation 

>>Weitere Informationen zum Schwerpunkt GKM finden Sie hier  

https://oepgk.at/glossary/gesundheitskompetenz-2/
https://research.mci.edu/de/cshi
https://oepgk.at/messung-der-gesundheitskompetenz/


 

84  © ÖPGK 2021, Maßnahmenkatalog der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz 

5.6. Sonstige Projekte 

5.6.1. Bedarfs- und Angebotsanalyse für die Weiterentwicklung der  
Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK) 

Zur Planung der weiteren Strategie der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz (ÖPGK) 
wurde 2020 eine Bedarfs- und Angebotsanalyse durchgeführt. Dabei wurden viele 
unterschiedliche Stakeholder involviert und breit die Einschätzungen aus Praxis, Forschung, 
Management und Politik eingeholt. Stärken, Schwächen und Potenziale der fachlichen 
Schwerpunkte und der vorhandenen Angebote und Tools wurden analysiert. Übergeordnete 
strategische Linien und Empfehlungen für die ÖPGK wurden abgeleitet. Wesentliche Aspekte einer 
breitenwirksamen Umsetzung von Gesundheitskompetenz-Maßnahmen wurden identifiziert. 

▪ Ergebnisbericht: Bedarfs- und Angebotsanalyse für die Weiterentwicklung der ÖPGK  

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2021/03/ba-analyse-strategie-oepgk.pdf
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Anhang 

Übersicht der Maßnahmen nach Schwerpunkten 
 

Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Maßnahme Institution(en) Bundesland 
Stärkung der 
Gesundheitskompetenz bei 
Kinderimpfungen in Vorarlberg 

aks gesundheit GmbH, 
Gesundheitsbildung 

Vorarlberg 

INFORMal caregivers Albert Schweitzer 
Trainingszentrum der 
Geriatrischen 
Gesundheitszentren der Stadt 
Graz 

Steiermark 

Der gelungene Patientenkontakt: 
“Gesund werden: Wo bin ich 
richtig?“ 

Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung, 
Österreichische 
Gesundheitskasse 

Oberösterreich 

Babycouch Arbeitsgemeinschaft 
Gesundheitsförderung GmbH 
(ARGEF) 

NÖ 

Förderung der 
Gesundheitskompetenz von 
Patientinnen/Patienten in Bezug 
auf die Aufgabenbereiche des 
BASG 

Bundesamt für Sicherheit im 
Gesundheitswesen (BASG) 

Österreichweit 

Patienteninformationen zu 
Qualitätsstandards 

Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK), 
Gesundheit Österreich GmbH 
(GÖG) 

Österreichweit 

Pränatal-Diagnostik: 
Untersuchungen in der 
Schwangerschaft. Gut informiert 
entscheiden 

Büro für Frauengesundheit und 
Gesundheitsziele (MA 24 - Stadt 
Wien) 

Wien 

Gesundheitsinfos zur 
Laienversorgung 

Dachverband der 
Sozialversicherungsträger 
(DVSV), Gesundheit Österreich 
GmbH (GÖG) 

Österreichweit 

Medizin-Transparent.at Donau-Universität Krems - 
Department für Evidenzbasierte 
Medizin und Klinische 
Epidemiologie 

NÖ 

Gemeinsam gut entscheiden – 
Choosing Wisely Austria 

Department für Epidemiologie 
und Evaluation, Donau-
Universität Krems; Institut für 
Allgemeinmedizin und 
Evidenzbasierte 
Versorgungsforschung, 
Medizinische Universität Graz 

NÖ & Steiermark 

Gesundheitskompetent mit 
Brustkrebs leben 

Frauengesundheitszentrum, Graz 
(FGZ) 

Steiermark 

https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-bei-kinderimpfungen-in-vorarlberg/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-bei-kinderimpfungen-in-vorarlberg/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-bei-kinderimpfungen-in-vorarlberg/
https://oepgk.at/informal-caregivers-2/
https://oepgk.at/wo-bin-ich-richtig/
https://oepgk.at/wo-bin-ich-richtig/
https://oepgk.at/wo-bin-ich-richtig/
https://oepgk.at/babycouch/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-von-patientinnen-patienten-in-bezug-auf-die-aufgabenbereiche-des-basg/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-von-patientinnen-patienten-in-bezug-auf-die-aufgabenbereiche-des-basg/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-von-patientinnen-patienten-in-bezug-auf-die-aufgabenbereiche-des-basg/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-von-patientinnen-patienten-in-bezug-auf-die-aufgabenbereiche-des-basg/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-von-patientinnen-patienten-in-bezug-auf-die-aufgabenbereiche-des-basg/
https://oepgk.at/patienteninformationen-zu-qualitaetsstandards-und-bundesqualitaetsleitlinien/
https://oepgk.at/patienteninformationen-zu-qualitaetsstandards-und-bundesqualitaetsleitlinien/
https://oepgk.at/praenatal-diagnostik-untersuchungen-in-der-schwangerschaft-gut-informiert-entscheiden/
https://oepgk.at/praenatal-diagnostik-untersuchungen-in-der-schwangerschaft-gut-informiert-entscheiden/
https://oepgk.at/praenatal-diagnostik-untersuchungen-in-der-schwangerschaft-gut-informiert-entscheiden/
https://oepgk.at/praenatal-diagnostik-untersuchungen-in-der-schwangerschaft-gut-informiert-entscheiden/
https://oepgk.at/gesundheitsinfos-zur-laienversorgung/
https://oepgk.at/gesundheitsinfos-zur-laienversorgung/
https://oepgk.at/medizin-transparent-at/
https://oepgk.at/gemeinsam-gut-entscheiden-choosing-wisely-austria-2/
https://oepgk.at/gemeinsam-gut-entscheiden-choosing-wisely-austria-2/
https://oepgk.at/gesundheitskompetent-mit-brustkrebs-leben/
https://oepgk.at/gesundheitskompetent-mit-brustkrebs-leben/
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Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Maßnahme Institution(en) Bundesland 
Gamers Health – Eine Website zur 
Gesundheitsförderung von 
Computerspieler/-innen, 
www.gamers-health.com 

Gamers Health United - Verein 
zur Gesundheitsförderung von 
Computerspieler/-innen 

Österreichweit 

Förderprogramm 
Gesundheitskompetenz Steiermark 

Gesundheitsfonds Steiermark Steiermark 

Förderung der 
Gesundheitskompetenz im Setting 
Schule 

GIVE-Servicestelle für 
Gesundheitsförderung an 
Österreichs Schulen, eine 
Initiative von Bundesministerium 
für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung (BMBWF), 
Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (BMSGPK) 
und Österreichisches 
Jugendrotkreuz (ÖJRK) 

Österreichweit 

EvI-Pilotprojekt Institut für Allgemeinmedizin 
und evidenzbasierte 
Versorgungsforschung, 
Medizinische Universität Graz 

Steiermark 

Epilepsieberatung EIZ – Epilepsie 
im Zentrum 

Institut für Epilepsie IfE, 
Epilepsie 
Interessensgemeinschaft 
Österreich 

Steiermark 

Maßnahmen zur Stärkung der 
Gesundheitskompetenz auf 
Verhaltensebene: „Herzensbildung“ 

Institut für Frauen- und 
Männergesundheit 
(Frauengesundheitszentren FEM 
und FEM Süd, 
Männergesundheitszentrum 
MEN), Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) 

Wien 

Stärkung der 
Gesundheitskompetenz in der 
tertiären Pflegeausbildung 

Institut für Pflegewissenschaft, 
Medizinische Universität Graz 

Österreichweit 

XUND und DU – Steirische 
Jugendgesundheitskonferenzen 

LOGO jugendmanagement gmbh Steiermark 

Barrierefreie 
Gesundheitsinformationen für 
gehörlose Menschen in Wien 

Marien Apotheke Wien Wien 

Der Gesundheitskompetenz – Ring 
007 

Maschinenring Steiermark, 
Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS) 

Steiermark 

neunerhaus Arztpraxis neunerhaus - Hilfe für 
obdachlose Menschen 

Wien 

Routinescreening nach möglicher 
häuslicher Gewalt 

Opferschutzgruppe des 
Landeskrankenhauses Innsbruck 

Tirol 

GET – Gesunde Entscheidungen 
treffen! 

Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK), Styria 
vitalis 

Steiermark, 
Oberösterreich 

Jugendgesundheit-Coach Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) 

Steiermark 

https://oepgk.at/gamers-health/
https://oepgk.at/gamers-health/
https://oepgk.at/gamers-health/
https://oepgk.at/gamers-health/
https://oepgk.at/foerderungsprogramm-gesundheitskompetenz-steiermark/
https://oepgk.at/foerderungsprogramm-gesundheitskompetenz-steiermark/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-im-setting-schule/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-im-setting-schule/
https://oepgk.at/foerderung-der-gesundheitskompetenz-im-setting-schule/
https://oepgk.at/evi-pilotprojekt/
https://oepgk.at/epilepsieberatung-eiz-epilepsie-im-zentrum/
https://oepgk.at/epilepsieberatung-eiz-epilepsie-im-zentrum/
https://oepgk.at/oegk-und-men-herzensbildung/
https://oepgk.at/oegk-und-men-herzensbildung/
https://oepgk.at/oegk-und-men-herzensbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/xund-und-du/
https://oepgk.at/xund-und-du/
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
https://oepgk.at/neunerhaus-arztpraxis/
https://oepgk.at/routinescreening-nach-moeglicher-haeuslicher-gewalt/
https://oepgk.at/routinescreening-nach-moeglicher-haeuslicher-gewalt/
https://oepgk.at/gute_entscheidungen_treffen/
https://oepgk.at/gute_entscheidungen_treffen/
https://oepgk.at/jugendgesundheit-coach/
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Gute Gesundheitsinformation (GGI) 

Maßnahme Institution(en) Bundesland 
Migrant/-innen für Gesundheit Österreichische 

Gesundheitskasse (ÖGK), 
Volkshilfe Wien 

Wien 

Kriterien für unterrichtstaugliche 
digitale Ernährungsmedien 

Pädagogische Hochschule Tirol; 
IBAS- Institut für Berufs- und 
Sekundarpädagogik 

Tirol 

GES.UND PROGES – Wir schaffen 
Gesundheit 

Oberösterreich 

MINI MED Vortragungsreihe in 
Österreich 

RMA Gesundheit GmbH Österreichweit 

SVS-Feriencamp „Fit und G‘sund“ Sozialversicherungsanstalt der 
Selbständigen (SVS) 

Österreichweit 

Handbuch Mittagsverpflegung Styria vitalis Steiermark 
feel-ok.at: Internetbasierte 
Expertise für 
Gesundheitskompetenz 
Jugendlicher 

Styria vitalis Österreichweit 

Gemeinden für 
Gesundheitskompetenz! Vom 
Leitfaden zur Praxis 

Styria vitalis Steiermark 

Health-Literacy und Diversity für 
Schülerinnen und Schüler der 
Sekundar-stufe I – HeLi-D 

Universität Graz, Institut für 
Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft, 
Arbeitsbereich 
Integrationspädagogik und 
Heilpädagogische Psychologie 

Steiermark 

digital, gesund altern Verein Kleinregion Waldviertler 
Kernland 

Niederösterreich, 
Waldviertel 

Gesundheitskompetenz und 
Gesprächsqualität – „Sagen – 
Fragen – Verstehen“ 

Wiener Gesundheitsförderung 
(WiG) 

Wien 

  

https://oepgk.at/oegk-volkshilfe-mfg/
https://oepgk.at/guten-appetit/
https://oepgk.at/guten-appetit/
https://oepgk.at/proges_gesund/
https://oepgk.at/mini-med-vortragungsreihe-in-oesterreich/
https://oepgk.at/mini-med-vortragungsreihe-in-oesterreich/
https://oepgk.at/fit-und-gsund/
https://oepgk.at/styria_vitalis_handbuch_mittagsverpflegung/
https://oepgk.at/feel-ok-at/
https://oepgk.at/feel-ok-at/
https://oepgk.at/feel-ok-at/
https://oepgk.at/feel-ok-at/
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
https://oepgk.at/heli-d/
https://oepgk.at/heli-d/
https://oepgk.at/heli-d/
https://oepgk.at/digital-gesund-altern/
https://oepgk.at/sagen-fragen-verstehen/
https://oepgk.at/sagen-fragen-verstehen/
https://oepgk.at/sagen-fragen-verstehen/
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Gute Gesprächsqualität (GGQ) 

Maßnahme Institution(en) Bundesland 
Sicherung einer nachhaltigen und 
kompetenten 
Gesundheitsversorgung für 
Menschen mit intellektueller 
Beeinträchtigung und 
Kommunikationsschwierigkeiten 

Dachverband Wiener 
Sozialeinrichtungen 

Wien 

Trainerlehrgang 
,,Patientenzentrierte 
Gesprächsführung evidenzbasiert 
und effektiv unterrichten" 

Fachhochschule Campus Wien – 
Department 
Gesundheitswissenschaften 

Wien 

INCoPAS Fachhochschule Campus Wien – 
Department Pflegewissenschaft, 
Wiener Gesundheitsverbund 
Klinik Favoriten - 
Sozialmedizinisches Zentrum 
Süd (SZX) 

Wien 

Hand in Hand! In der 
Schwangerschaft rundum umsorgt 

Fachhochschule 
Gesundheitsberufe OÖ 

Österreichweit 

Epilepsieberatung EIZ – Epilepsie 
im Zentrum 

Institut für Epilepsie IfE, 
Epilepsie 
Interessensgemeinschaft 
Österreich 

Steiermark 

Durchblicker*in – 
Gesundheitskompetenzworkshops 
in der Erwachsenenbildung 

Institut für Frauen- und 
Männergesundheit 
(Frauengesundheits-zentren FEM 
und FEM Süd, 
Männergesundheitszentrum 
MEN), Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) 

Wien 

Stärkung der 
Gesundheitskompetenz in der 
tertiären Pflegeausbildung 

Institut für Pflegewissenschaft, 
Medizinische Universität Graz 

Österreichweit 

XUND und DU – Steirische 
Jugendgesundheitskonferenzen 

LOGO jugendmanagement gmbh Steiermark 

Barrierefreie 
Gesundheitsinformationen für 
gehörlose Menschen in Wien 

Marien Apotheke Wien Wien 

Der Gesundheitskompetenz – Ring 
007 

Maschinenring Steiermark, 
Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS) 

Steiermark 

neunerhaus Arztpraxis neunerhaus - Hilfe für 
obdachlose Menschen 

Wien 

Balint-Gruppenarbeit Österreichische 
Balintgesellschaft (ÖBG) 

Österreichweit 

Jugendgesundheit-Coach Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) 

Steiermark 

Die Augenabteilung auf den Weg 
zu einer gesundheitskompetenten 
Organisation 

Österreichische 
Ophthalmologische Gesellschaft 
(ÖOG) 

Österreichweit 

Gesundheitskompetenz-Spiel: Die 
Lebensdauer-Lotterie 

PROGES – Wir schaffen 
Gesundheit 

Oberösterreich 

SVS-Feriencamp „Fit und G‘sund“ Sozialversicherungsanstalt der 
Selbständigen (SVS) 

Österreichweit 

https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
https://oepgk.at/geko-qualifiziert/
https://oepgk.at/trainer-lehrgang-gespraechsfuehrung-fhcw/
https://oepgk.at/trainer-lehrgang-gespraechsfuehrung-fhcw/
https://oepgk.at/trainer-lehrgang-gespraechsfuehrung-fhcw/
https://oepgk.at/trainer-lehrgang-gespraechsfuehrung-fhcw/
https://oepgk.at/incopas/
https://oepgk.at/hand-in-hand/
https://oepgk.at/hand-in-hand/
https://oepgk.at/epilepsieberatung-eiz-epilepsie-im-zentrum/
https://oepgk.at/epilepsieberatung-eiz-epilepsie-im-zentrum/
https://oepgk.at/durchblickerin-gesundheitskompetenzworkshops-in-der-erwachsenenbildung/
https://oepgk.at/durchblickerin-gesundheitskompetenzworkshops-in-der-erwachsenenbildung/
https://oepgk.at/durchblickerin-gesundheitskompetenzworkshops-in-der-erwachsenenbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/xund-und-du/
https://oepgk.at/xund-und-du/
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
https://oepgk.at/barrierefreie-gesundheitsinformationen-fuer-gehoerlose-menschen-in-wien/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
https://oepgk.at/neunerhaus-arztpraxis/
https://oepgk.at/balint_gruppenarbeit/
https://oepgk.at/jugendgesundheit-coach/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenz-spiel-die-lebensdauer-lotterie/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenz-spiel-die-lebensdauer-lotterie/
https://oepgk.at/fit-und-gsund/
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Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings (GKO) 

Maßnahme Institution(en) Bundesland 
INA – Interkulturelle Assistenz beratungsgruppe.at – Verein für 

Informationsvermittlung, Bildung 
und Beratung 

Wien 

Auf Gesundheitskurs – 
Gesundheitskompetent in Feldbach 

Fachhochschule JOANNEUM 
University of Applied Sciences,  
Institut für Gesundheits- und 
Tourismusmanagement 

Steiermark 

Förderprogramm 
Gesundheitskompetenz Steiermark 

Gesundheitsfonds Steiermark Steiermark 

Stärkung der 
Gesundheitskompetenz in der 
tertiären Pflegeausbildung 

Institut für Pflegewissenschaft, 
Medizinische Universität Graz 

Österreichweit 

XUND und DU – Steirische 
Jugendgesundheitskonferenzen 

LOGO jugendmanagement gmbh Steiermark 

Der Gesundheitskompetenz – Ring 
007 

Maschinenring Steiermark, 
Sozialversicherungsanstalt der 
Selbstständigen (SVS) 

Steiermark 

neunerhaus Arztpraxis neunerhaus - Hilfe für 
obdachlose Menschen 

Wien 

Die gesundheitskompetente 
Sozialversicherung 

Österreichische 
Gesundheitskasse (ÖGK) 

Steiermark 

Die Augenabteilung auf den Weg 
zu einer gesundheitskompetenten 
Organisation 

Österreichische 
Ophthalmologische Gesellschaft 
(ÖOG) 

Österreichweit 

GES.UND PROGES – Wir schaffen 
Gesundheit 

Oberösterreich 

Gemeinden für 
Gesundheitskompetenz! Vom 
Leitfaden zur Praxis 

Styria vitalis Steiermark 

Stärkung der 
Gesundheitskompetenz in der 
Fort- und Weiterbildung von 
Pflegekräften des Wiener 
Gesundheitsverbundes 

Wiener Gesundheitsverbund: 
Akademie für Fortbildungen und 
Sonderausbildungen, Bereich 
Pflege, am Campus Alsergrund 

Wien 

 
  

https://oepgk.at/ina_interkulturelle-assistenz/
https://oepgk.at/auf-gesundheitskurs/
https://oepgk.at/auf-gesundheitskurs/
https://oepgk.at/foerderungsprogramm-gesundheitskompetenz-steiermark/
https://oepgk.at/foerderungsprogramm-gesundheitskompetenz-steiermark/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/staerkung-der-gesundheitskompetenz-in-der-tertiaeren-pflegeausbildung/
https://oepgk.at/xund-und-du/
https://oepgk.at/xund-und-du/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
https://oepgk.at/gesundheitskompetenzring/
https://oepgk.at/neunerhaus-arztpraxis/
https://oepgk.at/gesundheitskompetente-sozialversicherung/
https://oepgk.at/gesundheitskompetente-sozialversicherung/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
https://oepgk.at/gko_augenabteilung/
https://oepgk.at/proges_gesund/
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
https://oepgk.at/gemeinden-fuer-gesundheitskompetenz/
https://oepgk.at/akademie-fuer-fortbildungen-und-sonderausbildungen/
https://oepgk.at/akademie-fuer-fortbildungen-und-sonderausbildungen/
https://oepgk.at/akademie-fuer-fortbildungen-und-sonderausbildungen/
https://oepgk.at/akademie-fuer-fortbildungen-und-sonderausbildungen/
https://oepgk.at/akademie-fuer-fortbildungen-und-sonderausbildungen/
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